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Gemeinde Hagnau 
  
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
  
Ö"nungszeiten 

Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
  

Standesamt-Soziales-Einwohnermel-
deamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
  

Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
  
  
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk am 
See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: Tele-
fon: 07544 8121 
  
Stadtwerk am See - Kundenzentrum 
Hagnau 
Abteilung Privat- und Geschäftskun-
den 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 
  

Ö"entliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung und ö"ent-
liche Auslegung des Haushaltsplanes der Gemeinde Hagnau und 
des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung 
für das Haushaltsjahr 2017   
Nachdem die Aufsichtsbehörde die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2017 sowie des 
Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung gemäß § 87 GemO mit Verfü-
gung vom 17.01.2017 bestätigt hat, wird die vom Gemeinderat am 13.12.2016 beschlossene 
Haushaltssatzung und der Wirtschaftsplan wie folgt bekanntgemacht: 
  

§ 1   
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit 
  
1.  den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je  EUR  5.638.500 
 davon im Verwaltungshaushalt  EUR  5.125.800 
 im Vermögenshaushalt EUR  512.700 
2.  dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
 für Investitionen (Kreditermächtigung) in Höhe von EUR  0,00 
3.  dem Gesamtbetrag der Verp$ichtungsermächtigungen 
 in Höhe von EUR  0,00 
  

§ 2   
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf  EUR   500.000 
  
  

§ 3   
Die Steuersätze werden wie folgt festgesetzt 
  
1.  für die Grundsteuer   
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  
 ( Grundsteuer A ) auf  320 v. H. 
 b) für die Grundstücke ( Grundsteuer B ) auf  300 v. H. 
  
2.  für die Gewerbesteuer   
 nach dem Gewerbeertrag auf  340 v. H. 
 der Steuermessbeträge   
  

§ 4     
Der dem Haushaltsplan beigefügte Stellenplan ist Bestandteil der Haushaltssatzung. 
  
  

Feststellung des Wirtschaftsplans der Abwasserbeseitigung 
Hagnau für das Wirtschaftsjahr 2017   
1.  Der Wirtschaftsplan wird 
 im Erfolgsplan auf  449.500 Euro 
 im Vermögensplan auf  655.086 Euro 
  festgesetzt. 
2.  Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredit- 
    aufnahmen (Kreditermächtigung) wird auf  0 Euro 
    festgesetzt. 
3.  Verp$ichtungsermächtigungen sind nicht eingeplant. 
4.  Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf  150.000 Euro 
    festgesetzt.   
  
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass der Haushaltsplan 2017 sowie der Wirtschaftsplan 
des Eigenbetriebes „Abwasserbeseitigung“ vom   

Freitag, den 10. Februar 2017 bis einschließlich Montag, den 20. Februar 2017   
im Rathaus, Zi. Nr. 5, Im Hof 5, 88709 Hagnau, während der Dienststunden   

Montag bis Donnerstag von 8.00-12.00 Uhr, Freitag 8:00 – 12.30 Uhr, 
sowie  Donnerstag von 14.00-18.00 Uhr  

zur Einsichtnahme  durch die Einwohner und Abgabep$ichtigen ö"entlich ausliegen. 
  
Hagnau, den 02.02.2017   
Volker Frede; Bürgermeister 
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Ö"nungszeiten der Gemeinde-
verwaltung Hagnau über die 
Fasnachtstage   
Die Dienststellen des Rat-
hauses, die Tourist-Infor-
mation, der Bauhof sowie 
das Kinderhaus sind vom 
Schmotzigen Donners-
tag (23.02.2017) bis ein-
schließlich Fasnachtsdienstag (28.02.2017) 
geschlossen. Der Winter- und Bereitschafts-
dienst (Tel. 0160/94 80 39 15) ist selbstver-
ständlich gewährleistet. 
  
Wir bitten um Beachtung und Ihr Verständ-
nis. 
  
Bürgermeisteramt 
 

Bürgerkarte 2017   
Die Bürgerkarte 2017 kann ab sofort auf 
dem Rathaus abgeholt werden. 
Die Bürgerkarte wird an Hagnauer Bür-
gerinnen und Bürger ausgestellt, die das 
18. Lebensjahr erreicht haben und min-
destens seit 3 Monaten mit Hauptwohn-
sitz in Hagnau gemeldet sind. Durch Vor-
lage Ihres Ausweises ist sie kostenlos und 
gilt als Ermäßigung für:

t� kulturelle Veranstaltungen der Ge-
meinde/Tourist Information

t� diverse Einrichtungen der Gemeinde 
 „Das kleine Museum“, Puppenstu-
ben und Spielzeug 

  
Einwohnermeldeamt 
Rathaus Hagnau am Bodensee 

 

Mülltermine   
Freitag, 03.02.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo%- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
  
Freitag, 10.02.2017 
Restmüll (4-wöchig) 
  
Freitag, 17.02.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo%- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
  
Donnerstag, 23.02.2017
Gelber Sack 
  
Freitag, 24.02.2017 
Restmüll 
  
Dienstag, 28.02.2017 
Papier 

Information an Hagnauer Bürgerinnenund Bürger !! 
2017: Rund 50?000 Haushalte werden im Mikrozensus befragt 

Interviewer kündigen sich in über 900 Gemeinden in Baden-Württemberg an 
  
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina Brenner, informiert die Presse 
zu Beginn des neuen Jahres, dass der Mikrozensus 2017 beginnt. Dazu werden vom Statis-
tischen Landesamt über das ganze Jahr rund 50?000 Haushalte in über 900 Gemeinden in 
Baden-Württemberg befragt. Sie bittet die ausgewählten Haushalte um ihre Mitwirkung. 
Was ist der Mikrozensus? Der Mikrozensus ist eine amtliche Haushaltsbefragung, mit 
der seit 1957 wichtige Daten über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung 
ermittelt werden. Die Ergebnisse dienen als Grundlage für politische, wirtschaftliche und 
soziale Entscheidungen in Bund und Ländern, stehen aber auch der Wissenschaft, der 
Presse und den interessierten Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung. Die Daten des Mi-
krozensus werden kontinuierlich über das ganze Jahr verteilt von Erhebungsbeauftrag-
ten erhoben. Knapp 1?000 Haushalte werden pro Woche befragt. 
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? In einem mathematischen Zufallsverfahren 
werden zunächst Gebäude bzw. Gebäudeteile gezogen. Erhebungsbeauftragte ermitteln 
vor Ort, welche Haushalte in den ausgewählten Gebäuden wohnen und kündigen sich 
bei diesen mit einem handschriftlich ergänzten Ankündigungsschreiben mit Terminvor-
schlag an. Für die ausgewählten Haushalte besteht Auskunftsp'icht. Sie werden inner-
halb von fünf aufeinander folgenden Jahren bis zu viermal im Rahmen des Mikrozensus 
befragt. 
Wie läuft die Befragung ab? Erhebungsbeauftragte des Statistischen Landesamtes Ba-
den-Württemberg suchen die Haushalte zum vorgeschlagenen Termin auf und bitten sie 
um die Auskünfte. Sie können sich mittels eines Interviewer-Ausweises als Beauftragte 
des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen. Die Auskünfte können 
für alle Haushaltsmitglieder von einer volljährigen Person erteilt werden. Die Erhebungs-
beauftragten verwenden einen Laptop und geben Ihre Antworten direkt ein. Durch die 
Durchführung der Befragung mit unseren Erhebungsbeauftragten ist sichergestellt, dass 
die Angaben vollständig und plausibel erfasst werden. Alternativ haben die Haushalte 
auch die Möglichkeit, den Fragebogen in Papierform selbst auszufüllen. Alle erhobenen 
Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung und dem Datenschutz und werden we-
der an Dritte weitergegeben noch verö%entlicht. Nach Eingang und Prüfung der Daten 
im Statistischen Landesamt werden diese anonymisiert und zu aggregierten Landes- und 
Regionalergebnissen weiterverarbeitet. 
Weitere Informationen zum Mikrozensus: 
www.statistik-bw.de/DatenMelden/Mikrozensus. 
  
Kontakt: 
Pressestelle, Tel.: 0711/641-2451, pressestelle@stala.bwl.de 
Fachliche Rückfragen: Tel. (0711) 641 -2513 oder -2626, mikrozensus@stala.bwl.de 

Tourismusverein Hagnau e.V. 
Einladung zur Generalversammlung 
  
Am Mittwoch, den 08. Februar 2017 um 
18.30 Uhr &ndet die Generalversammlung 
des Tourismusverein Hagnau e.V. im Rein-
hard-Sebastian-Zimmermann-Saal im Rat-
haus statt. 
  
Folgende Punkte stehen auf der Tagesord-
nung: 
 
1. Begrüßung
2. Saisonrückblick 2016
3. Ausblick auf die Saison 2017
4. Sachstandsbericht „Echt Bodensee 

Card“
5. Bericht der Schriftführerin
6. Bericht des Kassiers
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstands
9. Verschiedenes
 
  

Zum Ausklang des Abends wird Harald Gu-
temann einige stimmungsvolle Bilder aus 
Hagnau zeigen. 
Alle Mitglieder sind herzlich zur Teilnahme 
an der Generalversammlung eingeladen 
und werden mit einem Glas Hagnauer Secco 
begrüßt. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  

 
Gez. Volker Frede 
1. Vorsitzender 
 
 
 



18

Donnerstag, den 09. Februar 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Hagnau

18

Veranstaltungen

Veranstaltungen   
Freitag, 10.02.2017 
18:00 Uhr Lampionumzug 
Veranstalter: Narrenverein Eule 1912 e.V. mit 
dabei: Musikkapelle Hagnau e.V. 
Veranstaltungsort: Löwenplatz Dr.-Fritz-
Zimmermann-Straße 88709 Hagnau 
  
Samstag, 18.02.2017 
19:30 Uhr Musikerball 
Veranstalter: Musikkapelle Hagnau e.V. mit 
dabei: Narrenverein Eule 1912 e.V. und Fan-
farenzug Hagnau 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 
  
Freitag, 24.02.2017 
19:00 Uhr Eulenspiele 
Veranstalter: Narrenverein Eule 1912 e.V. mit 
dabei: Musikkapelle Hagnau e.V. und Fanfa-
renzug Hagnau 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 
  
Samstag, 25.02.2017 
18:00 Uhr Eulenspiele 
Veranstalter: Narrenverein Eule 1912 e.V. mit 
dabei: Musikkapelle Hagnau e.V. und Fanfa-
renzug Hagnau 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 
  

i.d.R. mittwochs von  9:30 Uhr - 10:45 
Uhr,  außer in den SchulferienNebenraum 
der ev. Kirche in der Neugartenstraße Hag-
nau    
  
Ansprechperson und Infos: Manuela Leit-
gib (Erzieherin)Hauptstr. 19/188709 Hagn-
auTel.: 07532/807755  

Hagnauer  
Kinderkleiderbasar 

  
Der Frühjahrsbasar im Gwandhaus 

Hagnau 
&ndet am 17.03.2017  von 

15.00 – 16.30 Uhr statt. 
Angeboten wird alles rund ums Kind 

(Frühjahrs- / 
Sommerkleidung, Spielsachen, etc.). 

Außerdem 
gibt es ein Basarcafe mit vielen 

selbstgemachten Kuchen auch zum 
Mitnehmen. 

  
Tischanmeldung und weitere Infos 

per E-Mail: 
ebr.hagnau@gmx.de 

  
Der Elternbeirat des Kinderhaus Hagnau 

 
 
 

Grundschule Hagnau
Die Schüler der Grundschule Hagnau und 
die Vorschulkinder des Kinderhaus‘ Hagnau 
machten gemeinsam einen Aus$ug nach 
Konstanz ins Archäologische Landesmuse-
um zur Ausstellung „Archäologie und 
Playmobil – die Pfahlbauten!“ 
 
Die Playmobilausstellung   

Wir trafen uns alle an der Fähre in Meers-
burg. Wir sind mit der Fähre und dem Bus 
nach Konstanz ins archäologische Landes-
museum gefahren. Sogar die Vorschulkinder 
durften mitfahren. Pfahlbauten war das The-
ma der Playmobilausstellung. Dort waren 
drei verschiedene „Dörfer“ aufgebaut. 
Pfahlbauten waren die ersten Häuser in der 
Jungsteinzeit. Sie standen am Wasser oder 
an Land, je nach Seespiegel. Um an Land 
oder zu ihren Häusern kommen zu können, 
bauten sie Einbäume, das sind ausgehöhlte 
Bäume. 
Es gab viele Er&ndungen. Es gab schon Pfeil 
und Bogen, Werkzeuge und Wa%en. Man 
machte Tontöpfe, um das Getreide aufzube-
wahren, das sie selbst anbauten. In der Zeit 
wurde auch das Rad erfunden. In dem ers-
ten Dorf mussten die Ochsen die schweren 
Sachen noch auf einer Schleife ziehen. Im 
zweiten Dorf gab es schon eine Stange mit 
zwei Rädern, die unter die Schleife gelegt 
wurde. Im dritten Dorf, in der Bronzezeit, 
gab es dann schon einfache Karren. Auch 

–

Bäckerei mit Café geöffnet:  

–

–

– –

–

–

Montag, 27.02.2017 
14:00 Uhr Kinderball 
Veranstalter: Narrenverein Eule 1912 e.V. 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 
 
 

 Baby-Te" in Hagnau 
„Das Kind muss nicht erst Mensch werden, es 
ist schon einer.“  Janusz Korczak 
  
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen er-
möglichen möchte 

... Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

  
... DER ist herzlich willkommen! 
  

Änderungen vorbehalten. Stand: 30.01.2017
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das Metall wurde entdeckt, zuerst Kupfer und dann Bronze. Bronze wurde aus Kupfer und 
Zinn gemacht. In der Bronzezeit gab es viele Kriege oder Kämpfe um die wertvolle Bronze. 
Das Dorf schützte sich durch einen Holzzaun, Palisaden und eine Zugbrücke. 
Die Führung war schön und ich habe viel über die Steinzeitmenschen und die Pfahlbauten 
gelernt. Aber am besten hat mir gefallen, dass wir Fehler suchen durften, denn Surfer und 
einen gelben „Postkasten“ gab es damals sicher noch nicht. 
(Schüler der Grundschule Hagnau) 

 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
  
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
  
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung &nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

Jugendfeuerwehr 
Hagnau 
  

Einladung an alle aktiven Mädchen und 
Jungen ab 9 Jahren! 
Was verbirgt sich eigentlich hinter unserer 
„Feuerwehr“? 
Wir bieten Euch die praktische Anwendung 
moderner Feuerwehrtechnik, viel Spaß, 
Sport, gemeinsame Freizeitgestaltung, Zelt-
lager und die Möglichkeit neue Freunde zu 
tre%en. 
Neugierig? Kommt einfach vorbei! 
(Eure Eltern sind herzlich eingeladen, bei 
den ersten Tre%en dabei zu sein.) 
Die Gruppenstunden (Dauer ca. 1,5 Stun-
den) &nden im Rhythmus von zwei Wochen 
jeweils am Freitag um 18.00 Uhr am und im 
Feuerwehrhaus in Hagnau statt. 
  
Nächster Termin: 17.02.2017 
  
Kontakt: Jenny Stührenberg,
Tel. 0173/9113061, 

Jens Heuberger 
Tel. 07532/446 122,
 
E-Mail: info@jugendfeuerwehr-hagnau.de 

 

Redaktionsschluss  
für das Mitteilungsblatt 
  
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis 
spätestens 
  

Freitag, 12.30 Uhr, 
  
beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
  
Später eingehende Nachrichten für die 
aktuelle Woche können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
  
E-Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt@hagnau.de. 

Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 

  
Aufgrund der anstehenden Fasnet ver-
schiebt sich die Redaktionsschluss für die 
Ausgabe KW 08/2017 (23.02.2017) auf 
Donnerstag, 16.02.2017, 18:00 Uhr. 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig bei Ihrer Gemein-
deverwaltung per E-Mail (mitteilungs-
blatt@hagnau.de) abzugeben. 
  
Bürgermeisteramt 
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Verkehrsinitiative  
Hagnauer Bürger e.V.  
 

Reges Interesse an der  
Generalversammlung  
des VIHaB e.V.   
Der Julius-Bissier-Saal im Hagnauer Rathaus 
fasste kaum die über 70 Vereinsmitglieder, 
die an der Jahreshauptversammlung der 
Verkehrsinitiative Hagnauer Bürger teilnah-
men. 
Die Vereinsvorstände werteten die rege 
Beteiligung und Präsenz der Mitglieder als 
ein Signal der Wertschätzung und Anerken-
nung der geleisteten Arbeit der Aktiven des 
Vereins und der Bedeutsamkeit der Themen, 
für die sich der Verein engagiert. 
  
Jahresrückblick und Arbeitsbilanz  
  
In seinem Jahresbericht stellte Bernd Saib-
le dann auch die Arbeit des Vorstands und 
die 3 Projekte zur B31 vor, die im ersten Jahr 
nach der Vereinsgründung seit Dezember 
2015 eingerichtet wurden. 
  
Eine 13-köp&ge Projektgruppe entwickel-
te auf der Basis intensiver und umfangrei-
cher Recherchen die Hagnauer Position zur 
B31neu.  Nach Abwägung aller relevanten 
Entscheidungskriterien für den Trassenver-
lauf votiert Hagnau für die bereits in der 
Vergangenheit de&nierte Vorzugsvariante 
7.5 und plädiert für eine leistungsfähige 
Ausbauqualität der B31neu. 
  
Die zwei weiteren Projekte zur B31 befassen 
sich mit der Verkehrsentwicklung und dem 
Verkehrsaufkommen durch Zählungen und 
Fragen der momentanen Verkehrssicherheit 
an der Bundesstraße innerorts Hagnaus. 
Über 30 Aktive - so Saible - stellten sich für 
die Verkehrszählungen, ihre Auswertung 
und Dokumentation zur Verfügung. 
  
Zukünftig wird es - so betonte der Vereins-
vorsitzende beim Ausblick auf die weitere 
Vereinsarbeit - zusätzlich zur Weiterverfol-
gung der B31-Thematik in der kommenden 
Saison auch um innerörtliche Verkehrspro-
bleme gehen. Die Verkehrslenkung im Dorf 
generell, die Ent$echtung des Verkehrs der 
See- und Meersburger Straße sowie die 
Parkplatzproblematik stehen hier auf dem 
Programm! Dabei stehen jeweils genaue 
Analysen der Probleme und der Situation 
an. In Folge ist die Entwicklung von konzep-
tionell ausgearbeiteten Vorschlägen zur Op-
timierung für Entscheider wie Gemeinderat 
und Verwaltung vorgesehen. 
  
Nach der - für eine Generalversammlung 
- obligatorischen Präsentation der Vereins-
&nanzen und des Rechenschaftsberichts 
durch Vorstandsmitglied Thomas Urnauer, 
leitete Hagnaus Bürgermeister Volker Frede 
die Entlastung des Vorstands ein. Sie erfolg-

te einstimmig! 
In seinem Statement betonte Frede die Be-
deutung der Themen, für die sich die Ver-
kehrsinitiative engagiere. Er dankte allen 
Akteuren für ihre akribische Arbeit und die 
gute Zusammenarbeit und Kommunikation 
mit ihm als Bürgermeister wie auch mit Ge-
meinderat und Verwaltung. 
  
  
Präsentation und Diskussion zum Pla-
nungsverfahren B31neu 
  
Nach der Bearbeitung der satzungsgemä-
ßen Tagesordnungspunkte der Mitglieder-
versammlung galt die Veranstaltung der 
aktuellen Information und Diskussion zur 
Entwicklung der B31neu-Planung und der 
Hagnauer Position. 
  
Im Rahmen des Planungsprozesses zur 
B31neu hat sich aktuell eine Liga der 
7.5-Gegner formiert. Sie plädiert damit öf-
fentlich gegen die Hagnauer Position und 
für die Ausbauvariante 0.1 mit Hagnauer 
Tunnel. Außer Hagnau sehen dies die von 
seenahen Trasse ebenfalls stark betro%enen 
Gemeinden Stetten und Immenstaad als 
eine problematische Entwicklung für den 
weiteren Verlauf des Planungsprozesses. 
Wie Hagnau, plädieren auch diese für die 
Vorzugsvariante 7.5 und streben angesichts 
der Entwicklung ein gemeinsames Vorge-
hen an. 
  
Saible betonte, dass angesichts einer weite-
ren kon$iktträchtigen Zuspitzung der Tras-
sen- und Ausbaudiskussion das gesamte 
Projekt B31neu gefährdet sein könnte. Die 
begrenzten Planungskapazitäten des Re-
gierungspräsidiums und die komplexe und 
strittige Situation in der Region könnten zu 
einer Entscheidung der planenden Behörde 
führen, einfachere Straßenbauprojekte im 
Land vorzuziehen. Der Hagnauer Verkehrs-
initiative liegt deshalb an Deeskalation! Der 
Vereinsvorstand strebe deshalb eine sachli-
che und argumentativ geführte Diskussion 
im Hinblick auf die strittigen Themen an. Ein 
erster Gesprächsversuch mit Meersburg und 
Ittendorf im vergangenen Jahr ist allerdings 
gescheitert. 
  
Auseinandersetzung mit Positionen und 
Argumenten 
  
Für die Verkehrsinitiative Hagnau nahmen 
denn auch die Vorstände Benjamin Leitgib 
und Heiko Löscher Stellung zur Position der 
7.5 Gegner und ihrer Argumentation. Die ins 
Feld geführten Begründungen und Aussa-
gen der Liga gegen 7.5 seien, so Löscher und 
Leitgib - bei genauer Betrachtung wenig 
überzeugend und nicht handlungsleitend. 
Eine wirkliche Lösung der Verkehrsproble-
me sei mit einer Ausbauvariante 0.1 „light“ 
auf den jetzigen B31 mit Hagnauer Tunnel 
nicht zu erreichen! 
Das Resümee einer erneuten und vertieften 

Auseinandersetzung der Projektgruppe der 
Verkehrsinitiative mit den Argumenten und 
Schlussfolgerungen der 7.5-Gegner führte 
für uns - so Saible - bis dato nicht zu einer 
Rücknahme oder Modi&kation der Hagnau-
er Position pro 7.5! Ebenso fordere man in 
Hagnau auch weiterhin eine leistungsfähige 
Straße in einer sinnvollen Ausbauqualität, 
die das Verkehrsaufkommen bündelt und 
die hoch Umwelt belastenden Staus, Stop-
and-Go-Situationen sowie die Ausweichver-
kehre bei Stau verhindert. 
Die Vorstände der Verkehrsinitiative luden 
am Ende die Teilnehmer der Versammlung 
ein, sich auf der Website des Vereins, die eine 
Reihe von Expertisen zu relevanten Themen 
der B31-Planung bietet, weiter kundig zu 
machen und sich mit der Komplexität der 
Probleme auseinander zu setzen. 
Aufklärung und ö%entliche Bewusstseinsbil-
dung zu den vielen Aspekten der B31-Prob-
lematik sind notwendig, um eine umsichtige 
Lösung zu entwickeln und eine tragfähige 
Position zu forcieren. 
  
Link zur Internetseite der Verkehrsinitia-
tive Hagnauer Bürger e.V.:   
www.verkehrsinitiative-hagnau.de 
  
Kontakt 
Geschäftsstelle 
Verkehrsinitiative Hagnauer Bürger e.V. 
  
Ittendorfer Straße 2 
88709 Hagnau 
Tel. +39 7532 414962 
Email  info@verkehrsinitiative-hagnau.de 
  
  
  
 
 
 
 

DRK-Seniorengymnastik  
in Hagnau 
  
Liebe Sportler-Senioren, 
  
immer donnerstags von 15.00-16.00 Uhr 
&ndet im Gwandhaus die Seniorengym-
nastik statt (außer in den Schulferien). 
  
Willkommen sind alle motivierte Senio-
ren. 
Fühlen Sie sich angesprochen, kommen 
Sie einfach dazu und machen Sie mit! 
  
Gerne gebe ich Ihnen auch persönlich 
Auskunft: 
Übungsleiterin Brigitte Happel, 
Tel.: 07532/470 59 
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Einladung zur Winterver-
sammlung Bodensee 
 
Gemeinsame Winzerveranstaltung 
Weinbau und P'anzenschutz   

Die Winzer des Bodensees sind eingela-
den zu der diesjährigen P$anzenschutz-
veranstaltung.  Erste Ergebnisse zu den 
neuen Unterstocktechniken im Vergleich 
zu den bekannten Verfahren sowie Ent-
wicklungen und Fragen im P$anzen-
schutz sind die Inhalte. 
  
  
Die Veranstaltung (ndet statt:
 

Mittwoch, den 22.02.2017 

um 19.00 Uhr  

im Winzerverein Hagnau  

  
  
Folgende Themenfolge ist vorgese-
hen: 
  
1.   Auswirkung unterschiedlicher 

Unterstockbodenbearbeitungs-
verfahren auf die Traubenquali-
tät 

  Herr Ernst Weinmann, Staatliches 
Weinbauinstitut Freiburg 

  
2.    Das Glück im Weinbau 2016 – 

entgegen allen Erwartungen 
     Herr Egon Zuberer, Weinbaubera-

tung LRA Breisgau – Hochschwarz-
wald, FB 580 Landwirtschaft 

  
3.  Verschiedenes   
  
Wir würden uns über eine zahlreiche Teil-
nahme der Winzer freuen. Der Abend ist 
anerkannt im Rahmen der Fortbildung 
zur Sachkunde. Die Besucher werden 
gebeten, ihren Sachkundeausweis mit-
zubringen, da ab diesem Jahr die Daten-
aufnahme für die Bescheinigung direkt 
am Abend über die EDV erfolgt. 
  
Die Veranstalter 

 
 

Evang. Kirchenförderverein 
e.V.

Einladung an alle Mitglieder 
des evangelischen Kirchenfördervereins 

Hagnau e.V. 
am Donnerstag,16.02.2017 

um 19:00 Uhr 
im Nebenraum der ev. Kirche 

 
Tagesordnung: 

  
1. Begrüßung 
2 .Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Bericht der Kassenwartin 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstands 
6. Rückblick 

7. Vorstellung der neuen Aufgaben 
8. Verschiedenes   
  
In Vertretung 
Hans Weißinger 
2. Vorsitzender   
  
(Anträge sind bis 3 Tage vor der Versamm-
lung schriftlich an den 
1.Vorsitzenden.einzureichen) 
 
 
 

Frauenfasnacht 
Am Mittwoch, den 
15.02. hebt die Airline 
der kfd Hagnau zu ih-
rem närrischen Flug 
mit unbekanntem Ziel ab. 

Der Flug startet um 19.31 Uhr im Pfarr-
heim in Hagnau und bietet ein ab-
wechslungsreiches Bordprogramm. 

Das Einchecken (Saalö%nung) beginnt 
um 18.30 Uhr. Essen und Trinken ist im 
Reisepreis von 15,00 € enthalten. 
Wir laden alle Frauen herzlich ein. 

Eure kfd-Crew
 

 

Ab sofort &ndet wieder jeden Freitag ab 
17:00 Uhr unser Dämmerschoppen im 
Eulenstüble statt. 
Eingeladen ist jeder der kommen möch-
te um in geselliger Runde ein Feierabend 
Bier zu trinken. 
  
Der Elferrat 

 
 
 

Verkauf vom traditionellen 
Narrenblättle 
am Samstag den 11. Februar 2017  
gehen die Mitglieder des Narrenvereins 
Eule 1912e.V. von Tür zu Tür und bieten 
Ihnen das Narrenblättle zum Kauf an. Es 
wäre schön, wenn wir wieder so freund-
lich empfangen würden wie in den 
vergangenen Jahren. Im Narrenblättle 
stehen interessante Vorkommnisse und 
Geschichten aus dem Dorfgeschehen 
von Hagnau, das sollten Sie nicht verpas-
sen !! 
Sollten Sie nicht zu Hause sein, werden 
wir Ihnen eine Nachricht hinterlassen 
wie Sie trotzdem zum begehrten Narren-
blättle kommen. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie die Ge-
legenheit nutzen um „passives Mitglied 
bei uns zu werden, und so mit Ihrem 
Beitrag (7,- €) die Hagnauer Fasnet unter-
stützen. 
  
Also bis Samstag 
Narri! Narro! 
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Aktuelle Informationen sowie wissens-
wertes über unseren Verein online auf 
www.rsv-hagnau.de   
  
Vorschau RSV 
Einladung zur Generalversammlung des 
RSV Hagnau e. V. 
  
Am Freitag, 24.03.2017 !ndet um 19:00 Uhr 
im Vereinsheim am Sportplatz die ordentli-
che Generalversammlung des RSV Hagnau 
statt. Dazu laden wir alle aktiven und passi-
ven Mitglieder sowie Freunde und Gönner 
des Vereins herzlich ein. 
  
Tagesordnung.
1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassiers
4. Berichte der Übungsleiter
5. Entlastung
6. Verschiedenes
7. Wünsche und Anträge 
  
Anträge zur Tagesordnung müssen bei dem 
1. Vorsitzenden bis 14.03.2017 eingegangen 
sein. 
  
Gez. C. Theurich 
1. Vorsitzender 
  
  
Einladung zur Generalversammlung des 
Förderverein RSV Hagnau e.V.   
Am Freitag, den 24.03.2017 !ndet im An-
schluss an die Generalversammlung des 
RSV Hagnau e.V. die ordentliche General-
versammlung des Förderverein RSV Hagnau 
statt. Dazu laden wir alle aktiven und passi-
ven Mitglieder sowie Freunde und Gönner 
des Vereins herzlich ein. 
  
Tagesordnung.
1. Begrüßung
2. Bericht des Kassiers
3. Entlastung
4. Verschiedenes
5. Wünsche und Anträge 
  
Anträge zur Tagesordnung müssen bei dem 
1. Vorsitzenden bis 14.03.2017 eingegangen 
sein. 
  
Gez. O. Gassenbauer 
1. Vorsitzender  
 

Volkshochschule

Weitere Informationen und Anmeldung 
unter den Kontaktdaten: 
www.vhs-bodenseekreis.de 
oder bei Ihrer vhs-Außenstelle Hagnau 
Katrin Bennett, Tel.: 07532/445630 
hagnau@vhs-bodenseekreis.de 
  

Terminplan Hagnauer Fasnet 2017 
  
Freitag, 10. Februar Lampionumzug 18 Uhr, Tre&punkt Löwenplatz   
Samstag, 11. Februar Narrenblättleverkauf (ganztägig)   
Samstag, 11. Februar Hausball im HD Cafe 19.59 Uhr   
Mittwoch, 15. Februar Frauenfasnet im Pfarrheim; Einlaß 18.30 Uhr, Beginn 19.31   
Freitag, 17. Februar Närrisches Ka&eekränzle im „Löwen“ ab 15.01 Uhr   
Freitag, 17. Februar Hausparty im „Schnapslager beim Saupp“ ab 19.30 Uhr   
Samstag, 18. Februar Umzug in Fischbach 14.00 Uhr   
Samstag, 18. Februar Musikerball Motto „Oper, Musical & Co “ ab 19.30 Uhr 
   im Gwandhaus   
Sonntag, 19. Februar Narrenbaumstellen in Meersburg 13.30 Uhr   
Dienstag, 21. Februar „Aufbau/ Vorbereitungen“ Gwandhaus ab 16 Uhr 
   Generalprobe Eulenspiele ab 18 Uhr   
Donnerstag,   23.Februar Schmotzige Dunschtig 
   5.00 Uhr Wecken mit Katzenmusik 
   8.30 Uhr Tre&en zur Rathausstürmung im HD Cafe 
   13.45 Uhr Umzug zum Narrenbaumstellen 
    für Euch geö#net: 
   Löwen, Rennstall, HD Cafe, Eulenstüble  
  
Freitag, 24. Februar Bromige Frittig 
   10 Uhr Hallendeko 
   19 Uhr Eulenspiele im Gwandhaus 
   anschließend gemütlicher Hock und Barbetrieb 
  
Samstag, 25. Februar Fasnetsamschtig 
   18 Uhr Eulenspiele im Gwandhaus 
   anschl. gemütlicher Hock und Barbetrieb 
  
Montag, 27. Februar Rosenmontag 
   Kuttelessen & Bohnen mit Spätzle im Winzerhof Saupp 
   14 Uhr Kinderball im Gwandhaus 
  
Dienstag, 28. Februar Fasnetsdienstag 
   11 Uhr Fastnachtsmarkt am Löwenplatz 
   14 Uhr Preisschnellen für Jedermann (Frau) 
   16 Uhr Narrenbaumfällen 
  
Mittwoch, 01. März Aschermittwoch 
   Schneckenessen im Gasthaus Löwen 
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Bitte stimmen Sie regelmäßig mit den 
Dozenten die Terminserie und den Ort 
der Veranstaltung ab, damit Sie jederzeit 
über Ausfälle (wegen Krankheit oder Hal-
lenbelegung etc.) informiert sind! 
  
Achtung: die verö%entlichten Daten im 
VHS Heft sind nicht mehr relevant für die-
sen 2 teiligen Vortrag!!!!! 
  
Kunststadt Venedig
Kunst- und Kulturgeschichte 
1. Die großen Sehenswürdigkeiten Venedigs 
2. Die großen Maler und Musiker Venedigs 
Ein Traum im Meer, eine Traumstadt der 
Kunst und Künstler - mit vielen Bildern be-
suchen wir Venedig, seine Kirchen, Palazzi 
und Inseln. Warum und wie sich diese Stadt 
so entwickeln konnte, auch die militärische 
und politische Seite des venezianischen Rei-
ches, die Landeroberungen und die bedeu-
tendsten Persönlichkeiten der Seemacht 
„Serenissima“ werden in spannenden ge-
schichtlichen Exkursionen zu erleben sein. 
Angelika Hermann, 2 Abende, 20.02.2017, 
06.03.2017
Montag, wöchentlich, 19:00 - 20:30 Uhr (4 UE) 
Rathaus, Im Hof 5
PA203018HA* / 14,60 EUR (gül-
tig ab 8 Teilnehmenden) 
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn
  
Englisch „light“, Niveau A2
„English Elements 4“ (Hueber Verlag, ISBN 
978-3-19-202497-9)
In diesem Kurs arbeiten wir in legerem 
Tempo mit dem Lehrbuch. Darüber hin-
aus nehmen wir uns ausreichend Zeit für 
zusätzliches Übungsmaterial. Hörverste-
hen und freies Sprechen stehen im Mittel-
punkt unseres Unterrichts, daneben gibt es 
aber auch Schreib- und Grammatikübun-
gen. Bei all dem steht immer die Freude 
am Umgang mit der englischen Sprache 
im Mittelpunkt, so come and have fun in 
our group! Bei Fragen zum Kurs können 
Sie sich gerne per E-Mail an die Dozentin 
wenden: Karin_hildebrand@t-online.de . 
Karin Hildebrand, 15 Vormittage, 08.03.2017 
- 12.07.2017
Mittwoch, 08:30 - 10:00 Uhr (30 UE) 
Rathaus, Im Hof 5
PA406010HA / 90,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Enjoy your English, Niveau B1
In diesem abwechslungsreichen Kurs wer-
den wir kurze Geschichten lesen und bear-
beiten, auch einige „English songs“ singen 
und Witze erzählen. Ebenso gehören etwas 
Schreiben, Grammatikerklärungen und „lis-
tening comprehension“ zum Programm. 
You will see, there is a little bit of everything. 
Neueinsteiger mit Vorkenntnissen sind 
herzlich willkommen in unserer fröhlichen 
Runde. Bei Fragen zum Kurs können Sie sich 
gerne per E-Mail an die Dozentin wenden: 
Karin_hildebrand@t-online.de .
Karin Hildebrand, 15 Vormittage, 08.03.2017 
- 12.07.2017
Mittwoch, 10:00 - 11:30 Uhr (30 UE) 
Rathaus, Im Hof 5

PA406524HA / 90,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Body in Balance
Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und Fas-
zientraining sind Elemente dieses ab-
wechslungsreichen Fitnessprogramms. 
Mit Musik, ganzheitlichen Themen und 
verschiedenen Handgeräten tun wir 
uns Gutes und haben Spaß dabei. Bit-
te Handtuch und Getränk mitbringen. 
Manuela Wörner, 12 Abende, 08.03.2017 - 
21.06.2017
Mittwoch, 20:15 - 21:15 Uhr (16 UE) 
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
PA302215HA / 48,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)

Gesangsworkshop - Stimmbildung
Egal ob Chorsänger/in, ambitionierter „Ba-
dezimmersänger“ oder Lehrer mit gestress-
ten Stimmbändern, hier ist jeder richtig, der 
mehr über seine Stimme und ihre Benutzung 
erfahren möchte. Dieser Workshop vermit-
telt erste Grundzüge der modernen Stimm-
bildung. In gezielten Übungen trainieren wir 
den gesunden und richtigen Umgang mit 
unserer Stimme und festigen diese Kenntnis-
se im direkten Umgang mit modernen Ge-
sangsstücken aus dem Rock & Pop-Bereich. 
Notenkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Franziska Restle, 1 Termin 
Samstag, 11.03.2017, 13:00 - 16:00 Uhr (4 UE) 
 Rathaus, Im Hof 5
PA208711HA* / 19,60 EUR (gültig ab 6 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn
  

Salsa - Well&t für Körper und Seele
Teilnahme für Einzelpersonen und Paare. 
Mach mit beim Bewegungstraining für alle 
Freunde von Salsa, Merengue, Latino-Pop, 
Raggaeton, Zumba & Co.
Erlerne und praktiziere im Einzeltraining mit 
viel Spaß und Leichtigkeit die Grundschritt-
varianten, die geschlechtertypische Ganz-
körperbewegung und Variationen - für mehr 
Beweglichkeit, Individualität, Körpergefühl 
und Schrittsicherheit. Durch die körperscho-
nende und gleichzeitig intensive Ausfüh-
rung der Bewegungen ist das Training für 
jedes Alter geeignet und auch für Salseros/-
as ideal, um sich zukünftig typgerechter und 
„cubatypisch“ zu bewegen. Perfekt ebenso 
zur Vorbereitung beabsichtigter Zumba-/ 
Latino'tness- oder Paarkurse im Salsa. Mit 
bequemer Kleidung und drehfreudigen 
Schuhe (Dance-Sneakers, Jazztanzschuhe 
o.ä.) macht das Training noch mehr Spaß 
und schont gleichzeitig unsere Gelenke. 
Raus aus dem Alltag und hinein ins Tanzver-
gnügen mit dem gewissen Urlaubsfeeling. 
Thomas Roth, 1 Termin 
Sonntag, 12.03.2017, 16:30 - 19:30 Uhr (4 UE) 
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
PA209615HA* / 18,50 EUR (gültig ab 8 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Stress und Burn-out
Samstagsseminar
Stressmuster erkennen und hinter sich 
lassen. Was ist Stress? Wie wirkt er im Kör-
per? Was ist mein persönliches Stressmus-
ter? Sage ich zum Beispiel „ja“, obwohl 
ich lieber „nein“ sagen möchte? Was kann 
ich selber tun, um mit Stresssituatio-
nen besser umzugehen? Antworten auf 
diese Fragen 'nden Sie im Kurs. Außer-
dem lernen Sie gezielte Atem-, Entspan-
nungs- und Selbstregulationstechniken, 
die auch der Stressvorbeugung dienen, 
den Burnout verhindern helfen und mehr 
innere Ruhe und Gelassenheit bewirken. 
Katja Eigendorf, 1 Termin, 18.03.2017 
Samstag, 10:00 - 16:00 Uhr (8 UE)
Rathaus, Im Hof 5
PA301915HA* / 29,68 EUR (gültig ab 8 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Gesangsworkshop - Stimmbildung II: 
Songpräsentation
Sie haben bereits etwas Erfahrung mit Ih-
rer Stimme und möchten nun lernen, wie 
man direkt am Song arbeitet und sich auf 
der Bühne präsentiert? Dann ist dieser 
Kurs genau das Richtige. Zusammen erar-
beiten wir ein passendes Konzept. Über 
Aufwärmübungen, dem Umgang mit dem 
berühmten Lampen'eber und natürlich 
der Auswahl und dem Vortragen des richti-
gen Songs - wir besprechen alle wichtigen 
Themen rund um eine überzeugende Büh-
nenperformance. Durch ihre Kenntnisse und 
Erfahrung als Sängerin im Fachbereich Rock 
und Pop kann die Kursleiterin mit entspre-
chenden Tipps und Tricks zur Seite stehen. 
Franziska Restle, 1 Termin
Samstag, 25.03.2017, 13:00 - 16:00 Uhr (4 UE) 
Rathaus, Im Hof 5
PA208712HA* / 19,60 EUR (gültig ab 6 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Missbrauch? Keine Chance! - So schütze 
ich mein Kind vor sexuellen Übergri%en
Für Eltern, Pädagogen und Erzieher/innen 
mit Kindern ab Kindergartenalter. Vor-
tragsabend passend zum Kurs „Sag nein! 
- Selbstbehauptung für Grundschulkinder“. 
Die elterliche Erziehung bildet die Grund-
lage für ein selbstbewusstes Handeln und 
Auftreten der Kinder. Sie ist damit ein zen-
traler Pfeiler, der zur Prävention von gewalt-
tätigen Übergri+en auf das Kind beitragen 
kann. Erste Anzeichen und mögliche Gefah-
ren erkennen, Wissen um Verhaltensmuster 
und Strategien der Täter/-innen vermitteln, 
Erscheinungsbild der potentiellen Opfer 
aufzeigen, sind wesentliche Inhalte dieses 
Informationsabends. Aufzeigen allgemeiner 
Vorsichtsmaßnahmen und Verhaltensregeln 
im Alltag, Berührungsängste im Umgang 
mit diesem Thema auch gegenüber dem 
eigenen Kind abzubauen erhöht die eigene 
Wehrhaftigkeit und die des Kindes gegen 
gewalttätige Übergri+e jeglicher Art. 
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Das Anliegen der Referentin ist es, die El-
tern für das Thema zu sensibilisieren, um 
o+en und sachlich damit umzugehen 
- besonders im Umgang mit dem Kind. 
Manuela Dirolf, Kriminalbeamtin, 1 Abend 
Mittwoch, 29.03.2017, 19:30 - 21:45 Uhr (3 UE) 
Rathaus, Im Hof 5
PA106213HA* / 11,70 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Sag nein! - Selbstbehauptung für Grund-
schulkinder (2. bis 4. Klasse) 
Der Täter nähert sich in der Regel schüch-
ternen, leicht beein;ussbaren Kindern, 
die nie gelernt und erfahren haben, dass 
sie keinem ungebrochenen Gehorsam ge-
genüber Erwachsenen folgen müssen. Sie 
laufen Gefahr, Opfer einer Straftat zu wer-
den. Die Erörterung des Themas „Sexueller 
Missbrauch“ und das präventive Verhalten, 
damit ein solcher Übergri+ erst gar nicht 
geschieht, ist Schwerpunkt dieses Kurses. 
Kindern soll hier Selbstbewusstsein vermit-
telt werden. Sie sollen begreifen lernen, dass 
sie ein Selbstbestimmungsrecht haben. Wer 
sich diesem widersetzt, dem gegenüber darf 
sich das Kind wehren, verbal und physisch, 
egal welcher „Überredungsmethoden“ und 
Einschüchterungstechniken sich der „böse“ 
Mensch bedient. Kindgerecht wird mit den 
Mädchen und Jungen malend, in Rollenspie-
len und Gruppengesprächen das Thema be-
arbeitet. Einfache Selbstverteidigungstech-
niken, das Erkennen und die Abwehr von 
Gefahren, Ablegen klischeehaften Denkens 
über den „schwarzen“ Mann als Bösewicht, 
Einholen von Hilfe und bestimmte Verhal-
tensstrategien sind Inhalte des Trainings. 
Manuela Dirolf, Kriminalbeamtin, 1 Vormittag 
Samstag, 01.04.2017, 10:00 - 13:00 Uhr (4 UE) 
Rathaus, Im Hof 5
PA106217HA* / 15,00 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Schmuckkurs für Kinder ab 5 Jahren
In diesem Kurs kannst du dir dein eigenes 
Schmuckstück selbst gestalten! Wir werden 
einfache Ketten mit Karabinerverschlüssen 
anfertigen und dazu passende Armbänder. 
Hierbei lernst du verschiedene Materialien 
wie Glas-, Korallen- oder Lavasteine ken-
nen, die in dein Schmuckstück eingearbei-
tet werden können. Den richtigen Umgang 
mit der Zange erlernst du so nebenbei. Be-
nötigtes Schmuckwerkzeug wird von der 
Kursleiterin gestellt, die Materialkosten bitte 
vor Ort direkt bei der Kursleiterin bezahlen. 
Tanja Hartwig, 1 Vormittag
Samstag, 08.04.2017,
10:00 - 12:00 Uhr (2.67 UE)
Rathaus, Im Hof 5
PA212724HA* / 12,48 EUR zzgl. ca. 10,00 EUR 
Materialkosten (gültig ab 6 Teilnehmenden) 
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Zauber-Workshop (für Kinder von 8 bis 99 
Jahren!)
Zaubern ist keine Hexerei! Möchtest du 
zaubern können wie die großen Zauberer? 

Tricks erlernen, die nicht im Zauberkasten 
sind und damit deine Familie und Freunde 
verblü+en? Dann bist du hier genau richtig. 
In diesem Kurs kannst du ohne großen Auf-
wand einfache, aber e+ektvolle Tricks erler-
nen, wie z. B. kleine Wunder mit dem Karten-
spiel, Ringe von einer Schnur zaubern oder 
Geld verschwinden lassen sowie zauberhaf-
te Seilkunststücke. Simsalabim! Dieser Zau-
berworkshop ist für die ganze Familie ein Er-
lebnis. Die Pause wird gemeinsam verbracht. 
Am Kursende erhält jeder „Zauberlehrling“ 
eine Urkunde. Bitte Vesper, Spielkarten und 
ein Seil mitbringen. Eine Trickbeschreibung 
ist für 5,00 EUR beim Kursleiter erhältlich. 
Kurt Halder, 1 Termin
Samstag, 06.05.2017, 09:00 - 15:00 Uhr (8 UE) 
Rathaus, Im Hof 5
PA202212HA* / 27,00 EUR (1 TN) / 45,00 
EUR (Geschwisterpaar oder Elternteil mit 
Kind) / 59,00 EUR (Elternteil mit 2 Kindern) 
(gültig ab 8 TN)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn  

Betreuungsgruppen  
für Menschen mit Demenz – 
Leitung gesucht 
Der DRK-Kreisverband Bodenseekreis e.V. 
engagiert sich seit Jahren in der Beratung 
und Begleitung von Menschen mit Demenz 
und deren Angehörigen. Wir bieten schon 
seit mehreren Jahren im westlichen Boden-
seekreis ambulante Betreuungsgruppen für 
Menschen mit einer Demenzerkrankung an. 
Die Gruppen tre+en sich an zwei Tagen die 
Woche, Dienstag und Donnerstagnachmit-
tag von 14.00 – 17.00 Uhr im Rotkreuzzen-
trum in Uhldingen-Mühlhofen, Hallendorfer 
Str. 8. Für diese Gruppen suchen wir ab so-
fort eine Fachkraft die in Zusammenarbeit 
mit ehrenamtlich Engagierten die Leitung 
einer Betreuungsgruppe übernimmt. Auf-
gaben sind die Vorbereitung, Leitung und 
Nachbereitung eines Gruppennachmittags 
und die Anleitung ehrenamtlicher Mitarbei-
terinnen. Voraussetzung ist eine mindestens 
dreijährige Ausbildung in der Gesundheits-/
Kranken-p;ege, Altenp;ege, Sozialarbeit, 
Heilpädagogik, Erfahrung in der Arbeit mit 
Menschen mit Demenz und Erfahrung in der 
Zusammenarbeit mit und Anleitung von Eh-
renamtlichen 
Wir bieten eine verantwortungsvolle und 
abwechslungsreiche Aufgabe mit Gestal-
tungs-spielraum mit einem zeitlichen Um-
fang von ca. 15 Stunden im Monat, die über 
die Übungsleiterpauschale vergütet wird, 
und die Möglichkeit zur Fortbildung. 
Bei Interesse wenden Sie sich an: DRK 
Kreisverband Bodenseekreis e.V., 
Bruna Wernet, Beratung und Betreuung 
bei Demenz, Telefon: 07541/504-126.

Initiative  
„Wir für Uns in Hagnau“
Bürger-Selbsthilfe-Hagnau    
Mitgliederversammlung am 3. März 
2017, 19:00 Uhr im Rathaus Hagnau,  
Julius Bissier-Saal,    

Alle Mitglieder unseres Vereins sind herzlich 
eingeladen zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung im Jahr 2017. 
  
Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorstandes
2. Bericht des Kassenwarts
3. Bericht der kassenprüferinnen
4. Genehmigung der Berichte zu 1. und 

2. und Antrag auf Entlastung des Vor-
standes.

5. Wahlen: Einige Vorstandspositionen 
stehen gemäß Satzung zur Wahl. Die 
bisherigen Amtsinhaber stellen sich 
zur Wiederwahl für eine Amtsperiode 
von 2 Jahren (gemäß Satzung kann 
jedes Mitglied auch eigene Wahlvor-
schläge einbringen).

t� 2. Stellvertreterin des Vorsitzenden: 
Florida Wiencek 
gleichzeitig auch Stellvertreterin des 
Kassenwarts

t� Schriftführerin: Inge Michler
t� Beisitzer: Monika Proksch, Bernd Heim
t� Kassenprüferin: Anni Kramer
6.  Verschiedenes
  
Hinweis: Jedes Vereinsmitglied kann bis 
zwei Wochen vor der Versammlung weite-
re Wahlvorschläge, Tagesordnungspunkte 
oder Anträge schriftlich beim Vorstand ein-
reichen. 
Der Vorstand würde sich über die Teilnahme 
vieler Mitglieder und auch von Gästen 
freuen. 

Die diesjährige Jahresver-
sammlung des Verbandes 
Badischer Klein- und Obst-
brenner e.V. 
'ndet am Dienstag, dem 14.Februar 2017, 
um 19.30 Uhr im Kurhaus „Zum Alde Gott“ 
(Talst.51) in 77887 Sasbachwalden statt.   
Hauptreferenten sind Frau Staatssekretärin 
Friedlinde Gurr-Hirsch, Ministerium für länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz und 
Gerald Erdrich, Geschäftsführer Bundesver-
band der Deutschen Klein- und Obstbren-
ner e.V. 
  
Tagesordnung: 
1)  Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden Ul-

rich Müller 
2) Grußworte 
3)  Rede von Frau Staatssekretärin Friedlinde 

Gurr-Hirsch  
Bedeutung der Kleinbrenner in Baden-
Württemberg 

4)  Rede von Herrn Gerald Erdrich  
Veränderungen durch das neue Alkohol-
steuergesetz ab 2018 

5) Aussprache 
6) Schlusswort   
  
Wir würden uns freuen, wenn viele Brenner 
unsere Versammlung besuchen würden. 
  
Verband Bad.Klein-. und Obstbrenner e.V. 
77767 Appenweier 
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Freuen Sie sich  

auf ein närrisches Programm  

und viele Leckereien. 

Programmbeiträge werden gerne angenommen. 

 Auf Ihr Kommen freuen sich: 

Bürgermeister Daniel Heß 

und das Vorbereitungsteam 
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Ö!entliche Gemeinderats- 
sitzung vom 23.01.2017 
TOP 1 Bekanntgaben des Bürgermeisters
t� BM Heß dankte dem CVJM, der D&S-

Musikkapelle, der Feuerwehr, dem 
Saxophonquartett sowie allen Helfern 
und Organisatoren für die Durchfüh-
rung der Weihnachtsveranstaltungen 
und weiteren Einsätzen.

t� Bei der Straßenbaubehörde habe er 
einen Antrag auf Einführung eines 
Überholverbots an der B33 gestellt, 
dito einen Antrag auf Tonnagebegren-
zung auf 3,5 t auf der Gemeindeverbin-
dungsstraße Stetten-Hagnau.

t� Auf der Straße Richtung Markdorf soll 
ab Ortsausfahrt bis Abzweigung Brei-
tenbach die Straßenmitte durchge-
hend (Überhohlverbot) markiert wer-
den. Eine verkehrsrechtl. Anordnung  
sei schon eingegangen.

t� Der Prüfbericht gemäß § 114 Gemein-
deordnung sei abgeschlossen und er-
ledigt.

t� Bei der Überprüfung der Trinkwas-
serqualität an verschiedenen Ent-
nahmestellen seien die Grenzwerte 
eingehalten worden. Auch eine ggf. 
erforderliche Notwasserversorgung sei 
gewährleistet.

t� Für die D&S-Musikkapelle wird ein 
neues Probelokal geeigneter Größe 
gesucht, da das bisherige anderweitig 
von der Gemeinde Daisendorf benö-
tigt wird. Wer eine solche Räumlichkeit 
kennt, die für die Musikanten plus Ins-
trumente geeignet wäre, soll dies der 
Stettener Verwaltung mitteilen, bat BM 
Heß.

t� Eine weitere vierköp%ge Flüchtlingsfa-
milie sei in die Unterkunft (AU) einge-
wiesen worden. Die Gemeinde sucht 
hier eine geeignete Wohnung. BM Heß 
bittet die Bevölkerung um Mithilfe.

 
  

TOP 2 Fragestunde für Einwohner 
Es wurden keine Fragen an das Gremium 
gerichtet. 
  
TOP 3  Bauangelegenheiten: Antrag auf 
Baugenehmigung zur Erweiterung der 
Stellplatz$äche für Wohnmobile (Cam-
pingplatz), Flst. Nr. 490, Riedetsweiler 
Straße 5 – Beratung und Beschluss  
Hier war der Bürgermeister (Bruder des An-
liegers) und Ratsmitglied Horst Kraus (Pla-
ner) befangen. Diesen Top leitete deshalb 
Stellvertreter Jürgen Kammerer. Etlichen 
Räten wollte dieses Vorhaben nicht gefallen, 
es wurden mehrere Einwände vorgebracht. 
Die Abstimmung ergab schließlich mit drei 
Ja- und drei Neinstimmen plus einer Enthal-
tung ein ablehnender Beschluss, obwohl die 
Verwaltung die Genehmigung empfohlen 
hatte und u.a. Abstands'ächen, Flächenaus-
gleich, Immissionsschutz etc. in die Beurtei-
lung und Entscheidung der Baurechtsbe-
hörde fällt. 
  
TOP 4 Straßen / Gehwegsanierungen: 
Vergabe von Ingenieurleistungen für die 
Straßensanierungen Bereich Rosenhof, 
Roggelestraße und Beleuchtung Gehweg 
Ortsdurchfahrt B33 – Beratung und Be-
schluss 
Hier sind umfangreiche und kosteninten-
sive Sanierungsarbeiten zu tätigen, wobei 
in den Jahren 2017/18 u.a. der Belag nebst 
Teilabriss im Bereich Rosenhof, die Beleuch-
tung am Gehweg Ortsdurchfahrt B33 (nebst 
Belagsarbeiten) mit LED-Leuchten erneuert, 
sowie Belag und Beleuchtung im Bereich 
Roggelestraße bis Abfahrt Biohof erneuert 
bzw. ergänzt werden. Diese dringend durch-
zuführenden Vorhaben wurden jeweils nä-
her beschrieben. Ein Ratsmitglied empfahl, 
auch die Burgunderstraße noch mit einzu-
beziehen (Leuchten). 
Um diese umfangreichen Arbeiten sachge-
mäß durchzuführen, muss ein sachkundiges 
Ingenieurbüro beauftragt werden. Nach ei-
niger Diskussion der Gegebenheiten stimm-
ten die Räte einhellig der Vergabe an das 
Büro Pietsch zu, das die Ausschreibung und 
Abwicklung vornehmen wird. Dieses Büro 
betreut den GVV schon beim großen Pro-
jekt des Breitbandausbaus und bei der Sa-
nierung der Gemeindeverbindungsstraßen. 
Die Kosten werden in den Haushalt 2017 
eingestellt. 
  
TOP 5  Bildung von Haushaltsresten zum 
31.12.2016 – Beratung und Beschluss 
Diesen Top, nebst den einzuhaltenden ge-
setzlichen Vorschriften, erläuterte Kämme-
rer Andreas Heier, der als Fachbeamter hier 
zuständig ist. Die Bildung von Haushaltsres-
ten in das Folgejahr ist ein Teil des Jahresab-
schlusses. Für 2016 ist ein Ausgabenrest von 
60.000 Euro für die Sanierung der Gemein-
deverbindungsstraßen zu bilden, wobei die 
Maßnahme im Jahr 2016 durchgeführt wur-
de und nun ins Haushaltsjahr 2017 übertra-
gen und dort abgerechnet wird. Gleicher-
maßen verfahren wird dann von 2017 nach 
2018, weil sich die Sanierungsarbeiten über 
mehrere Jahre hinziehen. Diesem Vorgehen 
stimmten alle Räte zu. 
  

TOP 6 Haushalt 2017 – Beratung 
Ausführlich diskutiert wurde der Haushalts-
plan 2017, dessen umfangreiche Teile - Ver-
waltungs- und Vermögenshaushalt - von 
Kämmerer Andreas Heier und BM Heß er-
läutert wurden. Fragen aus den Reihen des 
Ratsgremiums wurden ausführlich disku-
tiert bzw. beantwortet. Eine Beschlussfas-
sung soll in der nächsten Ratssitzung erfol-
gen. Insgesamt ergibt sich schon ein recht 
positives Bild des Haushalts 2017, wie es der 
Kämmerer darlegte. Für den kommenden 
Haushalt 2018 sollen die einzelnen Haus-
haltsstellen in einer Klausurtagung vorbera-
ten werden regt ein Ratsmitglied an. 
  
TOP 7 Verschiedenes 
Es wurden keine Wünsche oder Anregungen 
vorgebracht. 
  
Hartmut Rieble 
  
 
 

Bürgermeister Heß ehrt  
verdiente Blutspender 
Vor Beginn der ersten Ratssitzung im neu-
en Jahr wurden von Bürgermeister Daniel 
Heß verdiente Blutspender geehrt: Jeweils 
schon 50 mal Blut gespendet haben Uwe Bi-
scho* und Wolfgang Heinz. Dafür erhielten 
sie die Ehrennadel in Gold mit goldenem 
Eichenkranz nebst Urkunde plus dem obli-
gatorischen Weinpräsent. Nicht anwesend 
waren Irina Göhlert und Peter Mayr. Beide 
haben bisher 10 mal gespendet, wofür sie 
die Ehrennadel in Gold erhalten werden. BM 
Heß, selbst eifriger Blutspender, dankte den 
Geehrten für ihre lobenswerte Bereitschaft, 
an der Bereitstellung der so dringend benö-
tigten Blutspenden mitzuwirken und lobte: 
„Es ist bemerkenswert, was ihr tut, das ist 
für euch ja selbstverständlich“. Der oder die 
Empfänger der Blutspenden bleiben den 
Spendern aber unbekannt. Künstliches Blut 
gebe es nicht, es sei zweifelhaft, ob dies 
jemals hergestellt werden könne. BM Heß 
nannte einige Beispiele, wo Spenderblut 
benötigt wird, vergaß nicht, den Text der Ur-
kunden vorzulesen. Vom DRK-Bereitschafts-
dienst Meersburg war Frau Schmäh gekom-
men. Sie dankte den Spendern ebenso. 
  
Hartmut Rieble 
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Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
  
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
  
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
  
Ö!nungszeiten: 
Montag bis Freitag  8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag-
nachmittag  15.30 bis 18.30 Uhr 
  
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 
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Vogelgrippe: Stallp$icht für Ge$ügel verlängert  
Hühner, Enten, Gänse und anderes gewerblich oder privat gehaltenes Nutzge'ügel muss im 
Bodenseekreis weiterhin in Ställen oder ähnlichen Schutzeinrichtungen untergebracht sein. 
Eine entsprechende Allgemeinverfügung hat das Veterinäramt des Bodenseekreises am 1. 
Februar 2017 erlassen. Hintergrund ist die seit November auch am Bodensee und dessen 
Hinterland grassierende Vogelgrippe bei Wildvögeln. Mit der Aufstallp'icht und weiteren 
verp'ichtenden Biosicherheitsmaßnahmen soll verhindert werden, dass die Nutztiere mit 
dem Krankheitserreger in Kontakt kommen und sich in%zieren. In solch einem Fall müsste 
der gesamte betre*ende Tierbestand getötet und weitere Schutzmaßnahmen eingeleitet 
werden. Bisher ist im Bodenseekreis jedoch kein Fall mit H5N8 in%zierter Nutztiere bekannt. 
  
Seit Bekanntwerden der Vogelgrippe am Bodensee Anfang November 2016 wurde im Bo-
denseekreis bisher bei 127 verendeten Wildvögeln das Virus festgestellt. Dabei handelt es 
sich insbesondere um Reiherenten, aber beispielsweise auch um Möwen, Schwäne, Fisch-
reiher und Greifvögel. Um auch weiterhin ein Bild vom Ausmaß des Krankheitsgeschehens 
zu haben, werden verendete Vögel eingesammelt und im Labor untersucht. Wer einen toten 
Vogel gesichtet hat, kann dies beim jeweiligen Rathaus oder unter der einheitlichen Behör-
denrufnummer 115 (ohne Vorwahl, Mo.-Fr. 8:00-18:00 Uhr) melden. 
  
Für Menschen ist das Virus H5N8 nicht gefährlich. Es sind keine Fälle einer Krankheitsübertra-
gung auf Menschen bekannt. Die Behörden raten aber dennoch dazu, den direkten Kontakt 
mit verendeten Wildvögeln zu vermeiden. Weitere Verhaltenshinweise, auch für Hunde- und 
Katzenhalter, sowie die vollständige Allgemeinverfügung zur Aufstallp'icht gibt es unter 
www.bodeenseekreis.de. 
  
  

Am Donnerstag, den 09. Februar 2017, tri*t 
sich die AT um 19.00 Uhr zum Thema „Atem-
schutzübungsstrecke“. 
Am Diensttag, den 14. Februar 2017, tri*t 
sich die gesamte Wehr um 20.00 Uhr zum 
Thema „Gruppe im Löscheinsatz“. 
  
Um pünktliche und vollzählige Teilnahme 
wird gebeten. 
 

 

Am Freitag, den 10. Februar 2017, tri*t sich 
die Jugendfeuerwehr um 18.00 Uhr zur UVV. 
Wir bitten Euch, vollzählig zu erscheinen. 

Natürlich kann auch jeder Jugendliche ab 10 
Jahren bei unseren Übungen vorbeischau-
en. 
  
Weitere Informationen und den Dienstplan 
%ndet ihr unter 
www.jugendfeuerwehr-stetten.de 

Räum- und Streup$icht während der Winterzeit  

Entsprechend der Witterung wird an die Verp'ichtung der Straßen-
anlieger zum Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwe-
ge erinnert. In der Streup'ichtsatzung vom 12. Dezember 1989 hat 
der Gemeinderat der Gemeinde Stetten unter anderem festgelegt, 
dass die Gehwege und in den Straßen, in denen kein Gehweg vor-
handen ist, entlang des Fahrbahnrandes etwa 1,00 Meter, von den 
Straßenanliegern vom Schnee zu räumen sowie bei Schnee- und 
Eisglätte diese Flächen und die Zugänge zur Fahrbahn rechtzeitig 
zu bestreuen sind. Dadurch soll die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs gewährleistet und eine Benutzung dieser Gehweg- und 
Fahrbahn'ächen von Fußgängern bei Beachtung der nach den 
Umständen gebotenen Sorgfalt möglichst gefahrlos erfolgen kön-
nen. Wir weisen darauf hin, dass die Gehwege bis 8.00 Uhr geräumt 
und gestreut sein müssen. In den Straßen ohne Gehwege müssen 
die entsprechenden Flächen bis 9.00 Uhr geräumt und gestreut 
sein. Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. 
Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, bei Bedarf auch wiederholt zur 
räumen und zu streuen. Diese P'icht endet um 20.00 Uhr. 
Weiterhin weisen wir darauf hin, dass unsere Streup'ichtsatzung 
die Verwendung von auftauendem Streumittel (Salz) verbietet. 
Zum Bestreuen ist abgestumpftes Material wie Sand, Splitt oder 
Asche zu verwenden. Halten Sie diese Regelung bitte im Sinne 
des Umweltschutzes ein. Zur Verp'ichtung der Beseitigung von 

Schnee- und Eisglätte machen wir darauf aufmerksam, dass Ver-
stöße bzw. Nachlässigkeiten im Bereich der Räum- und Streup'icht 
Ordnungswidrigkeiten darstellen und außerdem die Straßenanlie-
ger bei Unfällen, die durch diese Nachlässigkeit entstehen, haftbar 
gemacht werden können. Es wird daher an alle Straßenanlieger ap-
pelliert, die Räum- und Streup'icht entsprechend der genannten 
Bestimmungen zu erfüllen. 

Achtung: Die Ortsstraßen können nur ordnungsgemäß ge-
räumt werden, wenn die Fahrbahnen nicht zugeparkt werden! 
Parken Sie bitte Ihr Kfz auf Ihrem Stellplatz auf Ihrem Grund-
stück und nicht auf der Straße. Beim letzten Schneefall wurde 
festgestellt, dass das Räumen einiger Ortsstraßen nicht mög-
lich war, weil Fahrzeuge am Straßenrand geparkt wurden, und 
das Räumfahrzeug deshalb nicht durchgekommen ist!  
Um Verständnis wird dafür gebeten, dass mit dem Winterdienst-
fahrzeug des Gemeindebauhofs zunächst die kritischen Steigun-
gen und Kreuzungen geräumt werden müssen und erst anschlie-
ßend die weiteren Ortsstraßen geräumt werden können. Weiterhin 
wird um Beachtung gebeten, dass die Räum- und Streup'icht der 
Anlieger auf den Gehwegen und auch an den Straßen ohne Geh-
wege entlang des Grundstücks durch die Räumung des Gemeinde-
fahrzeuges nicht entfällt! 

Wohnraum für Flüchtlinge gesucht 
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Stetten, Bitte helfen Sie mit!  

Haben Sie eine leer stehende Wohnung, ein leer stehendes Haus oder eine andere Unterbringungsmöglichkeit, melden Sie sich bitte um-
gehend bei der Gemeindeverwaltung Stetten. Telefon: 07532/6095, E-Mail rathaus@gemeinde-stetten.de 

Herzlichen Dank. 
Daniel Heß, Bürgermeister  
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Mülltermine 
 
Montag, den 13. Februar
Abfuhr Restmüll (zwei- und vierwöchige Ab-
fuhr) 
  

Einwurfzeiten an den Containern: 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 

an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 

zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 

Ö!nungszeiten des Recyclinghofs: 
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
  

Einladung zur Winterversammlung Bodensee 
Gemeinsame Winzerveranstaltung Weinbau und P$anzenschutz 
Die Winzer des Bodensees sind eingeladen zu der diesjährigen P'anzenschutzveranstal-
tung.  Erste Ergebnisse zu den neuen Unterstocktechniken im Vergleich zu den bekann-
ten Verfahren sowie Entwicklungen und Fragen im P'anzenschutz sind die Inhalte. 

Die Veranstaltung *ndet statt: 
  

Mittwoch, den 22.02.2017 um 19.00 Uhr 
im Winzerverein Hagnau  

Folgende Themenfolge ist vorgesehen: 
1.  Auswirkung unterschiedlicher Unterstockbodenbearbeitungsverfahren auf die 

Traubenqualität 
 Herr Ernst Weinmann, Staatliches Weinbauinstitut Freiburg 

2.   Das Glück im Weinbau 2016 – entgegen allen Erwartungen 
    Herr Egon Zuberer, Weinbauberatung LRA Breisgau – Hochschwarzwald, FB 580 Land-

wirtschaft 

3.  Verschiedenes 

Wir würden uns über eine zahlreiche Teilnahme der Winzer freuen. Der Abend ist aner-
kannt im Rahmen der Fortbildung zur Sachkunde. Die Besucher werden gebeten, ihren 
Sachkundeausweis mitzubringen, da ab diesem Jahr die Datenaufnahme für die Beschei-
nigung direkt am Abend über die EDV erfolgt. 
  
Die Veranstalter

 
 

E I N L A D U N G 
Zum 10-jährigen Jubiläum der Deutsch-
Französischen Partnerschaft am Samstag 
2.9. und am Sonntag 3.9.2017 ladet der Part-
nerschaftskreis Stetten - Mareau aux prés 
ganz herzlich ein. Für Fahrt und Unterkunft 
wird gesorgt. 
Abfahrt in Stetten ist am Freitag den 
1.9.2017 und Rückfahrt am Montag 4.9.2017 
Anmeldung: einfach anrufen (Tel. Nr. 07532 / 
7654) – bitte baldmöglichst 
 
DFP – Ludwig Neumann 
1. Vorsitzender 

Narrengemeinschaft Hasle - Maale infor-
miert...  
Samstag, den 11. Februar:
Umzug in Daisendorf
Abfahrt mit dem PKW um 13:30 Uhr in der 
Ortsmitte. 
 
Sonntag, den 19. Februar:
Umzug in Kressbronn
Abfahrt mit dem Bus um 12:30 Uhr in der 
Ortsmitte. 
 
Anmeldungen zu den Busfahrten spätes-
tens eine Woche davor beim jeweiligen 
Gruppenleiter. 
 

Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste 
Mitteilungsblatt ist: 

Freitag, 12.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig über www.primo-
einfach-online.de oder bachmann@ge-
meinde-stetten.de einzustellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können 
für die aktuelle Woche leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 

Kutteln-Essen 2017 
Mach mit, steig in die Bütt. Gut verpackte Ungereimtheiten vom vergangenen Jahr sind 
die perfekte Grundlage für einen närrischen Auftritt in der Bütt. 

Ganz egal, ob alleine, zu zweit oder in der Gruppe, gesungen, gereimt oder oifach 
gschwätz. 
Jeder kann mitmachen, wir bitten lediglich, sich vorab mit dem Zunftmeister Michael 
Weißenrieder unter 0177-4623972 in Verbindung zu setzen.  

Flohmarkt spenden 
Auch 2017 freut sich die Narrengemein-
schaft Stetten wieder über Spenden für 
den Flohmarkt . 
 
Haben auch sie noch Raritäten, Kruscht 
oder ähnliches im Keller? 
 
Gerne können diese Dinge am 
 

Samstag, 11.02.2017 & 
Samstag, 18.02.2017 

 
jeweils von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr an 
der Zunftstube/Bauhof abgegeben wer-
den. 
 
Weitere Infos hierzu unter 0177/4623972 



29

Donnerstag, den 09. Februar 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Stetten

29

Christlicher Verein
junger Menschen
CVJM Stetten e. V.

Gruppen: 
Jungschar: 
Freitag, den 10. Februar um 18.00-20.00 Uhr 
für alle Jungen und Mädchen im Alter von 
9-13 Jahren im Jugendraum des Rathauses 
Jugendkreis:
Dienstag, den 14. Februar für alle Jugendli-
chen im Alter von 14-17 Jahren im Jugend-
raum des Rathauses von 19.30-21.15 Uhr 
Vorstandssitzung:
Mittwoch, den 15. Februar um 20.00 Uhr 
Bibelgespräch:
Donnerstag, den 16. Februar um 20.00 Uhr 
bei Familie Kaufmann in Markdorf 
Kinderstunde:
Dienstag, den 21..Februar um 16.00 -17.15 
Uhr für alle Kinder im Alter von 4-8 Jahren in 
der Grundschule 
 
 

 



30

Donnerstag, den 09. Februar 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Daisendorf

30

Ö!nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
  
Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116 

Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 

Eltern-Kind-Gruppe  
in Daisendorf 
Jeden Donnerstag von 9:30 bis 11:00 Uhr 
tre*en sich Eltern mit Babys und Kleinkin-
dern im Besprechungszimmer des Dai-
sendorfer Rathauses. Im Mittelpunkt steht 
der gegenseitige Austausch über Fragen 
des (neuen) Alltags mit einem Kind. Bet-
tina Schmitt-Stolba, sozialpädagogische 
Fachkraft des Kreisjugendamtes, versucht 
gemeinsam mit den Eltern Antworten zu 
%nden und Ideen zur Ausgestaltung des Fa-
milienalltags zu entwickeln. Hierbei geht es 
vor allem um Grenzen und Freiheiten in der 
Erziehung, Meilensteine in der Entwicklung 
und das tägliche Miteinander. Das Angebot 
des Familientre*s Meersburg in Daisendorf 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Informationen auch bei Bettina 
Schmitt-Stolba, Tel.: 0159 04204238 oder E-
Mail: 
bettina.schmitt-stolba@bodenseekreis.de. 
 
 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen.  
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung %nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

 

Jahresversammlung des  
Verbandes Badischer  
Klein- und Obstbrenner e.V. 
Die diesjährige Jahresversammlung des 
Verbandes Badischer Klein- und Obstbren-
ner e.V. %ndet am Dienstag, dem 14.Februar 
2017, um 19.30 Uhr im Kurhaus „Zum Alde 
Gott“ (Talst.51) in 77887 Sasbachwalden 
statt. 
 
Hauptreferenten sind Frau Staatssekretärin 
Friedlinde Gurr-Hirsch, Ministerium für länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz und 
Gerald Erdrich, Geschäftsführer Bundesver-
band der Deutschen Klein- und Obstbren-
ner e.V. 

Informationen zum  
Bundesmeldegesetz 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p'icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha!te Mitwirkungs-
p$icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  
„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alter-
nativen gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wich-
tig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden:  
t� Seniorenberatung
t� Wohnberatung
t� Telefonseelsorge
t� Ambulante und Mobile Dienste
t� Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
t� Mittagstisch, Essen auf Rädern
t� Hausnotruf
t� Fahrdienste
t� Tagesp'ege
t� Wohnraumanpassung
t� Betreutes Wohnen
t� Alten- und P'egeheime
t� Selbsthilfeeinrichtungen
t� Hospize
t� Testament und Todesfall
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Tagesordnung: 
1)  Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden 

Ulrich Müller 
2)  Grußworte 
3)  Rede von Frau Staatssekretärin Friedlin-

de Gurr-Hirsch 
 Bedeutung der Kleinbrenner in Baden-

Württemberg 
4)  Rede von Herrn Gerald Erdrich 
 Veränderungen durch das neue Alkohol-

steuergesetz ab 2018 
5)  Aussprache 
6)  Schlusswort 

Wir würden uns freuen, wenn viele Brenner 
unsere Versammlung besuchen würden. 
 
Verband Bad. Klein-. und Obstbrenner e.V. 
77767 Appenweier 
 
 

Regelmäßiges  
Beratungsangebot der  
Kontaktstelle Frau und Beruf 
Ravensburg - Bodensee-Ober-
schwaben im Bodenseekreis 
Frauen können beim Wiedereinstieg nach 
familiär bedingter Unterbrechung der Er-
werbstätigkeit, bei der Suche nach quali%-
zierten Weiterbildungsmöglichkeiten, bei 
drohender Erwerbslosigkeit oder anderen 
beru'ich bedingten Fragen die kosten-
freie Beratungsleistung der Kontaktstelle 

Frau und Beruf Ravensburg - Bodensee-
Oberschwaben auch im Bodenseekreis vor 
Ort in Anspruch nehmen. Die monatlichen 
Beratungstage %nden in den beiden Ge-
schäftsstellen der Wirtschaftsförderung 
Bodenseekreis GmbH in Friedrichshafen 
und Überlingen statt. 
 
Die nächsten Beratungstermine der Kon-
taktstelle Frau und Beruf %nden am Don-
nerstag, den 16. Februar in Friedrichshafen 
in den Räumen der Wirtschaftsförderung 
Bodenseekreis GmbH, Leutholdstr. 30 statt. 
Beraterin Isabella Stotter wird Fragen zur 
beru'ichen Orientierung von Frauen und 
Mädchen, zu Fort-und Weiterbildung, Mini-
job, Stellensuche, Elternzeit und zum Wie-
dereinstieg in den Beruf beantworten. Wer 
seine Bewerbungsmappen verbessern las-
sen möchte, kann diese gerne mitbringen. 

Eine Anmeldung bei der Kontaktstelle 
Frau und Beruf Ravensburg ist erforder-
lich unter Tel: 0751 35 906-63 oder 
info@frauundberuf-rv.de . 
Weitere Termine unter 
www.frauundberuf-rv.de. 

Die Kontaktstellen Frau und Beruf sind ein 
Landesprogramm des Ministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-
Württemberg und in der Region angesiedelt 
bei der WiR- Wirtschafts- und Innovations-
förderungsgesellschaft Landkreis Ravens-
burg mbH. Die Beratung ist unabhängig, 
kostenfrei und vertraulich. 

Betreuungsgruppen  
für Menschen mit  
Demenz – Leitung gesucht 
Der DRK-Kreisverband Bodenseekreis e.V. 
engagiert sich seit Jahren in der Beratung 
und Begleitung von Menschen mit Demenz 
und deren Angehörigen. Wir bieten schon 
seit mehreren Jahren im westlichen Boden-
seekreis ambulante Betreuungsgruppen für 
Menschen mit einer Demenzerkrankung an. 
Die Gruppen tre*en sich an zwei Tagen die 
Woche, Dienstag und Donnerstagnachmit-
tag von 14.00 – 17.00 Uhr im Rotkreuzzen-
trum in Uhldingen-Mühlhofen, Hallendorfer 
Str. 8. Für diese Gruppen suchen wir ab so-
fort eine Fachkraft die in Zusammenarbeit 
mit ehrenamtlich Engagierten die Leitung 
einer Betreuungsgruppe übernimmt. Auf-
gaben sind die Vorbereitung, Leitung und 
Nachbereitung eines Gruppennachmittags 
und die Anleitung ehrenamtlicher Mitarbei-
terinnen. Voraussetzung ist eine mindestens 
dreijährige Ausbildung in der Gesundheits-/
Kranken-p'ege, Altenp'ege, Sozialarbeit, 
Heilpädagogik, Erfahrung in der Arbeit mit 
Menschen mit Demenz und Erfahrung in der 
Zusammenarbeit mit und Anleitung von Eh-
renamtlichen. 
 
Wir bieten eine verantwortungsvolle und 
abwechslungsreiche Aufgabe mit Gestal-
tungs-spielraum mit einem zeitlichen Um-
fang von ca. 15 Stunden im Monat, die über 
die Übungsleiterpauschale vergütet wird, 
und die Möglichkeit zur Fortbildung. 

Bei Interesse wenden Sie sich an: DRK Kreis-
verband Bodenseekreis e.V., Bruna Wernet, 
Beratung und Betreuung bei Demenz, Tele-
fon: 07541/504-126. 
 

 

Ö!nungszeiten des  
Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto*e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto*e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 

 

Das Angebot unserer Touristinformation 
für Gäste und Bürger 

t� Verschiedene Wanderkarten der Region
t� Wander- und Radwanderführer
t� Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
t� Fahrkarten für das Dampfschi* Hohentwiel
t� ÖPNV-Fahrpläne
t� Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen im Ticketsystem 

Reservix www.reservix.de
t� Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten 

rund um den Bodensee
t� Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter 

Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage möglich
t� Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter 

http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php
 
  

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de  

  
Unsere Ö!nungszeiten:   

  April – 1. November Mo - Sa     9.30 - 18.00 Uhr 
     Sonn- u. Feiertage  10.30 - 18.00 Uhr 
  November – März  Mo - Fr     9.00 - 12.00 Uhr  



32

Donnerstag, den 09. Februar 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Daisendorf

32

Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Daisendorf am 10.03.2017 
Entsprechend der Satzung %ndet die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Daisendorf am Freitag, den 10.03.2017 
um 19:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus statt. 
Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte: 
1.  Begrüßung 
2.  Bericht des Kommandanten 
3.  Bericht des Schriftführers 
4.  Bericht der Jugendfeuerwehr 
5. Bericht der Kinderfeuerwehr 
6.  Bericht des Kassiers 
7.  Entlastung des Kassiers 
8.  Entlastung des Feuerwehrausschusses 
9.  Wahlen 
 a.) Kommandant 
 b.) 1. Stellv. Kommandant 
 c.) 1 Mitglied des Feuerwehraus-
       schusses 
 d.) Kassier 

10.  Ansprache des Bürgermeisters 
11.  Ansprache des Kreisbrandmeisters 
12.  Aufnahme in die Einsatzabteilung 
13.  Verabschiedung in die Altersabteilung 
14.  Beförderungen / Ehrungen 
15.  Verschiedenes 
 
Zu dieser wichtigen Versammlung möchte 
das Kommando alle Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehr Daisendorf einladen und 
bittet um pünktliches und vollzähliges Er-
scheinen. 
 
gez. Thomas Ritsche 
Kommandant 

 

Saugatter g´schnorr  
Liebe Bürger von Daisendorf, liebe Mit-
glieder des Narrenvereins, 
liebe Freunde der Fasnet ... 

Am Schmotzigen Dunschdig, den 
23.02.2017 %ndet wieder nach dem Bür-
germeister Absetzen ab ca. 10:00 Uhr unser 
Saugatter g´schnorr im Rathaus statt. Hierzu 
möchten wir euch gerne aufrufen, selbst in 
die Bütt zu steigen und das ein oder ande-
re Geschehen vom Dorf oder was einem so 
auf der Seele liegt, vorzutragen und los zu 
werden. Falls ihr hierfür etwas beizutragen 
habt, würden wir uns sehr freuen, wenn ihr 
euch mit uns in Verbindung setzt. Info bitte 
an : Marion Kaja, Tel: 494131 / 0160-6383567 
oder Christine Fröhlich Tel: 0160-96415375. 
Vielen Dank 
 

 

Termin / Narrenfahrplan Fasnet 2017 
 

Wann Beginn Wohin/ Was Abfahrtzeiten
Fr. 10.02.2017 17:00 Uhr Aufbau Umzug
Sa. 11.02.2017 14:00 Uhr Narrenbaumstellen Daisendorf
So. 12.02.2017 10:00 Uhr Aufräumen Umzug
 Abends gemeinsam Allerlei Meersburg Wer Lust hat-Anmeldung 
   erforderlich 
So. 19.02.2017 14:00 Uhr Umzug Meersburg
  Startnummer Fuß/PKW 
Mi. 22.02.2017 17:00 Uhr Aufbau Schmotziger
Do. 23.02.2017  Schmotziger inkl. Kinderball/Ka*eekränzle
  Hemdglonkerumzug anschl. Hock
Fr. 24.02.2017 10:00 Uhr Aufräumen Schmotziger
 Abends gemeinsam Narrenschau Mühlhofen Wer Lust hat Anmeldung 
   erforderlich 
Sa. 25.02.2017 19:00 Uhr Fackelumzug Illmensee
  Startnumer Bus 17:00 Uhr
So. 26.02.2017 14:00 Uhr ANR Freundschaftstre!en Brochenzell
  Startnummer Bus 12:00 Uhr
Mo. 27.02.2017 14:00 Uhr Umzug Pfullendorf
  Startnummer Bus 12:00 Uhr
Di. 28.02.2017 19:00 Uhr Kehraus
Mi. 01.03.2017 17:30 Uhr Aschermittwoch / Narrenbaumumlegen
  anschl.Narrenstüble geö*net
So. 05.03.2017 19:00 Uhr Funken
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Hüttenwochenende 
Unsere diesjährige Stammeshütte fand 
vom 27. - 29. Januar auf dem Höchsten 
statt. 
Ein Höhepunkt dieses Wochenendes war 
sicherlich die Versprechensfeier am Lager-
feuer im Schnee. Unsere beiden neuen, ira-
kischen Pfad%nder waren ganz begeistert. 
Zum einen haben wir wieder eine super 
spannende Zeit miteinander erlebt und zum 
anderen stiegen wir vor allem in die Planung 
des bevorstehenden Jubiläums ein. 
 
Vom 26.-28. Mai 2017 feiern wir „30 Jahre 
Pfad*nder in Daisendorf“. Auf der Wiese 
von Ulli Bernhard beim Kinderhaus werden 
wir ein Pfad%nderlager aufbauen und die 
Ö*entlichkeit am Samstag, den 27.05. dazu 
einladen. 
Zum Auftakt dieses Festtages ist ein Lager-
gottesdienst geplant. 
Anschließend sorgen wir nach Pfad%nder-
manier für das leibliche Wohl und für Unter-

haltung mit Workshops, Spielen, Aktionen 
und Präsentationen. 
Den Nachmittag beenden wir mit einem 
Geländespiel für Jedermann. Doch damit ist 
noch lange nicht Schluss. 
Der Abend beginnt mit selbstgegrillten 
Würsten und Stockbrot am Lagerfeuer. 
Tschai und Gitarre dürfen dabei selbstver-
ständlich nicht fehlen. Unseren „Tag des 
O*enen Lagers“ wollen wir dann mit einem 
Nachtspiel oder mit einer Fackelwanderung 
mit unseren Gästen ausklingen lassen. 
Wir freuen uns schon jetzt auf unser Jubilä-
um. 
 
Der Stammesvorstand 
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Amphibiengruppe
AMPHIBIENSCHUTZ Daisendorf 
Vorankündigung 2017 zur Schließung 
der „Kröten“-Schranken zwischenDaisen-
dorf und Hof Dittenhausen 
Wie seit vielen Jahren werden auch in die-
sem Frühjahr die Schranken an der Baiten-
hauser Straße am Ortsende von Daisendorf 
und beim Hof Dittenhausen geschlossen, 
wenn die Amphibien zum Neuweiher wan-
dern, um dort zu laichen. 
 
Es ist natürlich schwer, den Beginn der Am-
phibien-Wanderung exakt vorherzusagen, 
aber erfahrungsgemäß %ndet diese Wande-
rung meistens ab Mitte Februar bis Ende 
März / Anfang April statt. 
Während dieser Zeit werden die „Kröten“-
Schranken abends um 19.00 Uhr geschlos-
sen und morgens um 6.00 Uhr geö!net. 
 
Die Bedienung der Schranken wird im 
Auftrag der Gemeinde Daisendorf durch
ehrenamtliche Amphibienschützer/-innen 
aus Daisendorf, Meersburg und Riedetswei-
ler durchgeführt.
Beginn und Ende der Amphibien-Schutzak-
tion werden jeweils in den Presseorganen, 
aber selbstverständlich auch im Gemeinde-
Mitteilungsblatt, bekannt gegeben. 
Auf die Straßensperrung wird am Kröten-
Warnschild gegenüber der Daisendorfer 
Kapelle durch ein gelbes Blinklicht hinge-
wiesen. 
 
A U F R U F 
Für den diesjährigen „Schrankendienst“ 
- voraussichtlich ab Mitte Februar bis Ende 
März/Mitte April - werden d r i n g e n d noch 
1 – 2 ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen ge-
sucht, die an 1 (EINEM !) Tag in der Woche 
die beiden Schranken am östlichen Ortsen-
de von Daisendorf und beim Hof Dittenhau-
sen entweder morgens um 6.00 Uhr ö*nen 
oder abends um 19.00 Uhr schließen.
Sie müssen n u r 7 bis 8 mal während der 
ganzen Aktion tätig werden. 
 
Bitte geben Sie sich einen Stoß - der Natur 
und der Umwelt zu Liebe – und melden Sie 
sich bei den Herren Klaus Pimiskern, Tel. 
07532 5485 oder Dieter Matthäus, Tel. 07532 
9385 oder bei der Gemeindeverwaltung 
Daisendorf, Tel. 07532 5464. 
 
Dieser Appell richtet sich insbesondere 
auch an Neubürger/-innen und vor allen 
Dingen aber an jüngere Mitbürger/-innen, 
denn wie in vielen anderen Vereinen hat 
auch die Amphibien-Schutzgruppe Daisen-
dorf „Nachwuchssorgen“. 
Bitte melden Sie sich! 
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(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho!-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
 

 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 11. bis 19. Februar 2017 
 
Samstag, 11.02.2017 18.00 Uhr Seefelden 
 18.00 Uhr Hagnau 
 
Sonntag, 12.02.2017 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Immenstaad (Familiengottesdienst) 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
 
Dienstag, 14.02.2017 18.30 Uhr Daisendorf 
 18.30 Uhr Immenstaad 
 
Mittwoch, 15.02.2017 7.45 Uhr Meersburg (Schülergottesdienst) 
 18.30 Uhr Gebhardsweiler 
 
Donnerstag, 16.02.2017 18.30 Uhr Kippenhausen 
 
Freitag, 17.02.2017 9.00 Uhr Meersburg 
 18.30 Uhr Hagnau 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
 
Samstag, 18.02.2017 18.00 Uhr Immenstaad 
 18.00 Uhr Seefelden 
 
Sonntag, 19.02.2017 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg (Lustiger Gottesdienst) 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
 
 

Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 11. Februar 2017 – 19. Februar 2017 
Samstag, 11.02. 5. Woche im Jahreskreis 
Seefelden 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
Hagnau 17.30 Uhr Rosenkranz 
 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 Ministrantenplan A 
 
Sonntag, 12.02. 6. Sonntag im Jahreskreis 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Leo Wahl; Alfons Dreher, Maria u. Rudolf Bernhard; Fam. Kühlewein - Humig) 
 11.30 Uhr Taufe des Kindes Fabienne Allweier 
 
Montag, 13.02. 6. Woche im Jahreskreis 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
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Dienstag, 14.02. Heiliger Cyrill, hl. Methodius 
Unteruhldingen 17.00 Uhr Abendlob 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Daisendorf 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Richard Giez; Bernhard Löchle, Georg u. Maja Brucker; Karl Schell, Alfons u. Emma Jehle; 
 Angela Hansel u. Annette Preuß, Josef u. Cäcilia Hansel; Sabino Pasquale u. Giovannina Caselle) 
Meersburg 20.00 Uhr gemeinsames Bibel-teilen – Glauben teilen 
 (Info: 07532/410040) 
 
Mittwoch, 15.02. 6. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 7.45 Uhr Schülergottesdienst 
 9.30 Uhr Mehr Himmel wagen: 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Gebhardsweiler 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Rita Wächter, Friedrich Wächter) 
 
Donnerstag, 16.02. 6. Woche im Jahreskreis 
Oberuhldingen 8.45 Uhr Morgenlob anschl. Rosenkranz 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Kippenhausen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Freitag, 17.02. 6. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Georg u. Agnes Abrysch, Peter Röhm, 
 Angehörige der Fam. Abrysch, Butzek, Cebulla u. Kurek; 
 Franz, Elisabeth u. Rita Neßler; Willi Unseld; 
 Fritz Ludwig u. Angehörige) 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Samstag, 18.02. 6. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 16.30 Uhr FOM Konzert „... auch die Orgel macht Fasnet.“ 
Seefelden 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 (Gedenken: Georg Nassal; Amparo Leippert, Franz Bosch) 
 
Sonntag, 19.02. 7. Sonntag im Jahreskreis 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Gebhard Reichle, Markus, Anna u. Franz Kaplan; Fam. Schellinger u. verstorbene Angehörige; 
 Fam. Hüttinger, Eugen u. Rosa Welte) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
Meersburg !!! 10.30 Uhr Lustiger Gottesdienst zur Fasnachtszeit 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Dr. Rudolf Scholten, Paul u. Gerda Pomaska; Ernst Ehrlinspiel u. verstorbene Angehörige) 
 Ministrantenplan B 
Pfarrzentrum 
St. Urban 13.30 Uhr Narren-Cafè (Kirchenchor Meersburg-Baitenhausen) 
Immenstaad 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst 

Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 

Die Gottesdienste unserer Nachbarpfarreien *nden Sie unter: 
www.kath-seelsorgeeinheit-immenstaad.de 
Weitere Gottesdienstzeiten *nden Sie auch im Internet unter www.dekanat-linzgau.de 
und auf unserer Homepage www.kath-meersburg.de  
 
In die Ewigkeit ging uns voraus: Herr Siegfried Stegmaier 
 
 

Pfarrnachrichten Meersburg: 
 
Lustiger Gottesdienst zur Fasnachtszeit 
Am Sonntag, 19. Februar um 10.30 Uhr wird 
herzlich zum Gottesdienst zur Fasnachtszeit 
eingeladen, der von der Narrenzunft Meers-
burg gestaltet wird. Kleine und Gross Narren 
im Häs, aber ohne Masken, sind herzlich will-
kommen. 
 

Narren-Cafè am Sonntag, 19. Februar 
2017 
Der Kirchenchor Meersburg-Baitenhausen 
lädt herzlich zum Narrencafe am 
Sonntag, den 19.02.2017 ab 13.30 Uhr ins 
Pfarrzentrum St. Urban ein. 
Bei selbstgebackenem Kuchen, warmen und 
kalten Getränken und musikalischer 
Unterhaltung freuen wir uns auf fröhliche 
Gäste. 

FOM Konzert - Auch die Orgel macht Fas-
net 
Der Förderverein Orgelrenovierung Mariä 
Heimsuchung zu Meersburg lädt am Sams-
tag, 18. Februar 2017 um 16:30 Uhr ein in die 
Pfarrkirche „Auch die Orgel macht Fasnet“, es 
spielt Thomas Hössler Dubioses und Scherz-
haftes aus Gallien, eine Brexit-Hymne, eine 
Uhr-Musik von W.A.P. Mozart, Rosa Musik 
aus Arosa. Das Ganze kommentiert mit fröh-
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lichen Worten und netten Geschichten von 
Pfarrer Matthias Schneider. Der Eintritt ist 
frei. Für Ihre Spende am Ende des Konzerts 
danken wir herzlich. 
 
Mitgliederversammlung FOM 
Der Vorstand des Fördervereins Orgelreno-
vierung Mariä Heimsuchung zu Meersburg 
e. V. (FOM) lädt alle Mitglieder ein zur Mit-
gliederversammlung am Freitag, 17. Februar 
2017 um 20:00 im Pfarrzentrum St. Urban. 
 

Pfarrnachrichten Hagnau: 
 
Frauenfasnacht der kfd Hagnau 
Am Mittwoch, dem 15.02. hebt die Airline 
der kfd Hagnau zu ihrem närrischen Flug mit 
unbekanntem Ziel ab. Der Flug startet um 
19.31 Uhr im Pfarrheim Hagnau und bietet 
ein abwechslungsreiches Bordprogramm. 
Das Einchecken (Saalö*nung) beginnt um 
18.30 Uhr. Essen und Trinken ist im Reise-
preis von 15,00 € enthalten. Wir laden alle 
Frauen herzlich ein. 
Eure kfd-Crew 
 
Einladung zur Kindergruppe Jeki 
(Jesus Kinder) 
Alle Kinder im Alter zwischen 6 und 8 Jah-
ren sind herzlich zur Kindergruppe im 
Pfarrheim Hagnau eingeladen. Wir tre*en 
uns einmal im Monat jeweils am Donners-
tag 
17.00 Uhr bis 18.15 Uhr. 
Termin: 16.02.2017 „wir feiern Fasnet“ 
(kommt verkleidet) 
Wir freuen uns auf dein Kommen! 
JeKi Team: 
Hildegard Heim 
07532/2640 
hildegard.heim@heim-hausgeraete.de 
Donna Isted 
07532/4956364 
donna.isted@t-online.de 
 

 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 

Infos aus dem Dekanat: 
Die Familiengottesdienste unter der Leitung 
von Pater Becker aus Hersberg starten ins 
vierte Jahr. Jedes Jahr steht unter einem 
Leitgedanken: 
2017 steht für „Familie – Lernort des Lebens, 
Lernort des Glaubens“. 
Am Valentinstag, den 14.02.2017 um 18.00 
Uhr %ndet auf dem Hersberg eine Wortgot-
tesfeier statt. 
Herzlich eingeladen sind alle Paare, Lieben-
de und Freunde aus dem Dekanat. Im An-
schluss gibt es die Möglichkeit bei einem 
kleinen Umtrunk ins Gespräch zu kommen. 
Mehr Infos erhalten Sie unter: info@hers-
berg.de, Pater Becker 
 
Ökumenischer Taizé-Gottesdienst 
Am 19.02.2017 um 19:30 Uhr %ndet der 
nächste Taizé-Gottesdienst in der katholi-
schen Kirche Immenstaad statt (Die monat-
lichen ökumenischen Taizé-Gottesdienste 
%nden immer am 3. Sonntag im Monat um 

19:30 Uhr abwechselnd in der katholischen 
und evangelischen Kirche Immenstaad statt. 
Siehe www.bodenseetaize.de). 
Alle, die eine lebendige Ökumene in der 
Seelsorgeeinheit miterleben möchten, sind 
herzlich eingeladen. Nach dem Beispiel der 
Taizé-Gemeinde hören wir Bibeltexte, sin-
gen meditative Lieder und beten zusam-
men. 
 
Glaube hat Zukunft?! – Rückblick und 
Ausblick 
,Glaube hat Zukunft!?!‘ Dieser Frage stellten 
sich gut 20 Personen der SE Meersburg an 
einem Wochenende am 20./21. Januar im 
geistlichen Haus St. Josef auf dem Hersberg. 
Ein Team der Vallendarer Projektstelle „Wege 
erwachsenen Glaubens“ (WeG) begleitete 
sie dabei und setzte Impulse anhand der 
ganzheitlichen Erzählung der Emmausge-
schichte (Lukas 24, 13-35). 
 Dass gerade das ‚miteinander unterwegs 
sein in Gruppen, Gremien und Gemeinden‘ 
eine echte Chance bietet, Glaubenserfah-
rungen gemeinsam zu machen, sich dabei 
zu stärken, voneinander zu Lernen und da-
durch das Glaubensleben der Gemeinde be-
reichern kann. 
‚Glaube lebt vom Austausch’! - so lautet ein 
vorläu%ges Fazit dieser sehr stärkenden und 
eindrücklichen Einkehrzeit auf dem Hers-
berg. Daher hat sich das Pastoralteam der SE 
Meersburg entschlossen, diesen Emmaus-
Jünger Weg in der kommenden Fastenzeit 
2017 in der SE anzubieten. Anhand von 7 
Stationen / Einheiten, welche in Form einer 
Zeitschrift in den Pfarrkirchen und Pfarrbü-
ros bereitliegen, kann jeder Interessierte 
entweder allein für sich, oder bei entspre-
chender Bedarfsanmeldung im Pfarrbüro 
zusätzlich in wöchentlichen Austauscha-
benden begleitet, sich auf den Emmaus 
Weg begeben. Am Ende des (Fastenzeit-) 
Emmaus-Weges ist ein gemeinsamer Ab-
schluss auf dem Hersberg geplant; Details 
zum Emmaus-Weg sind sowohl den auslie-
genden Zeitschriften an den Schriftenstän-
den der Pfarrkirchen, als auch den kirchli-
chen Ankündigungen im Gemeindeblatt zu 
entnehmen. 
Im Laufe des Jahres sind weitere Einkehr-
Wochenenden auf dem Hersberg geplant. 
Das nächste Angebot „Lebensseminar mit 
Hans Gnann und dem WeG Team Meers-
burg“ %ndet am 09.-11.06.2017 statt. Infor-
mationen hierzu können per E-Mail (WeG-
Team@Online.de) oder auch per Telefon 
(07532/410040) angefragt werden.. 
- WeG Team Meersburg, den 28. Januar 2017 
/ I. Kemmer & A&P Merkel Meersburg - 
 
 
Zum Nachdenken: 
Ein Mensch, der seine Arbeit liebt, 
wird niemals alt. 
  (Pablo Casals) 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer u. 
GRef. Alexandra Gerner 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
 
Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 
 
 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 

Donnerstag, 9. Februar 2017 
20.00 Uhr Chor der Gelegenheiten, Probe im 
Martin-Luther-Haus. 
 
Sonntag, 12. Februar 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Tibor Nagy. 2. Teil 
der Predigtreihe 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Tibor Nagy. 2. Teil der 
Predigtreihe 
 
Mittwoch, 15. Februar 2017 
19.30 Uhr Ö*entliche Sitzung des Kirchen-
gemeinderates im Martin-Luther-Haus 
 
Donnerstag, 16. Februar 2017 
20.00 Uhr Chor der Gelegenheiten, Probe im 
Martin-Luther-Haus. 
 
Freitag, 17. Februar 2017 
15.30 Uhr Minigottesdienst für Kinder von 0 
– 4 Jahren und alle Interessierten im Martin-
Luther-Haus 
 
Samstag, 18. Februar 2017 
Bezirkskon%rmandentag in Überlingen 
 
Sonntag, 19. Februar 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Martin Egervari. 3. 
Teil der Predigtreihe 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Martin Egervari. 3. Teil 
der Predigtreihe 
 

KERNige Gedanken - Regio Predigtreihe 
2017 
Die Predigtreihe der evangelischen 
Gemeinden Markdorf, Meersburg und 
Immenstaad widmet sich im Reformati-
onsjubiläum den KERN-Gedanken des 
Reforamtors Marin Luther. Herzliche 
Einladung zu diesen besonderen Gottes-
diensten vom 5. bis 19. Februar. 
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Für seine neuen Zugang zum Glauben an 
Christus wählte Martin Luther vier prägnan-
te Stichworte, die bis heute den Kern unse-
res christlichen Glaubens de%nieren; die vier 
„Sola“ der Reformation. Sola Fide (Allein der 
Glaube) Sola Gratia (Allein die Gnade), Sola 
Scriptura (Allein die Heilige Schrift) und So-
lus Christus (Alleine Christus).
Was fangen wir aber mit diesem KERN refor-
matorischer Theologie heute an? Können 
wir das heute noch als KERNGedanken un-
seres Glaubens de%nieren, oder sind es nur 
noch Gehäuse ohne wirklichen Inhalt?
Die Predigtreihe 2017 der Evang. Kirchen-
gemeinden Immenstaad, Markdorf und 
Meersburg geht diesen Fragen nach. An fol-
genden Terminen predigen Pfarrer Egervari 
(Immenstaad), Pfarrerin Wagner (Markdorf ) 
und Pfarrer Nagy: 

So. 5.2. 
Markdorf  Meersburg Immenstaad
10 Uhr Hagnau 10 Uhr  
Pfr.Nagy Pfrín Wagner  Pfr. Egervari
 Hagnau 9.30 
 Meersburg 11 Uhr 

So. 12.2. 
Pfr. Egervari Pfr. Nagy *  Präd. Eckstein
 Meersburg 9.30 
 Hagnau 11Uhr 

So. 19.2. 
Pfrin. Wagner Pfr. Egervari  Pfr. Nagy
 Meersburg 9.30 
 Hagnau 11 Uhr * 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gerlinde Hofmaier 
Pfarramtssekretärin 
 
 
Der Wochenspruch lautet: 
„Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und 
vertrauen nicht auf unsre Gerechtigkeit, 
sondern auf deine große Barmherzigkeit.“ 
	%BOJFM��
��
 

Sonntag, 12. Februar 2017 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Tibor Nagy. 2. Teil der 
Predigtreihe 
 
Sonntag, 19. Februar 2017 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Martin Egervari. 3. Teil 
der Predigtreihe 

 
Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 
 
Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 

 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 
 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 
 
Das etwas andere Hinkebein 
Mit der Heirat der hübschen Prinzessin Ise-
bel machte König Ahab eine glänzende Par-
tie. Sie brachte in ihrer millionenschweren 
Mitgift auch eine goldene Baal-Statue mit. 
Einen praktischen Gott. Einen handlichen 
Gott. Einen Gott zum Anfassen. Ahab ließ 
%x den Altar Baals neben den Jahwes rü-
cken. Gott wurde nicht abgescha*t, nur ein 
weiterer wurde angescha*t. Da schlug der 
Prophet Elia Alarm. Er forderte Israel zu einer 
Entscheidung heraus. „Wie lange hinket ihr 
auf beiden Seiten?“ Es ist immer ein Alarm-
zeichen, wenn Gottes Zuständigkeit einge-
schränkt wird. Von Gott reden und gleichzei-
tig vom Schicksal reden, auf Gott vertrauen 
und dennoch die Sterne befragen - das ist 
der Baalismus von heute. „Ich bin der Herr, 
dein Gott“, heißt das erste Gebot. Und Lu-

ther erklärt: „Wir sollen Gott über alle Dinge 
fürchten, lieben und vertrauen.“ Dass wir ihn 
richtig verstehen: Über alle Dinge! 
„Wie lange hinket ihr auf beiden Seiten?“ 
1. Könige 17,21 
---------- 
 
Donnerstag, den 09.Februar 
19:30 Uhr Gebetstre*: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
Freitag, den 10.Februar 
19:30 Uhr: Kleingruppen Kurs: Glaubensrie-
sen - Seelenzwerge 
 
Sonntag, den 12.Februar 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
 
Donnerstag, den 16.Februar 
19:30 Uhr Gebetstre*: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
Freitag, den 17.Februar 
19:30 Uhr: Kleingruppen Kurs: Glaubensrie-
sen - Seelenzwerge 
 
Sonntag, den 19.Februar 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
ACTIONSONNTAG 
Der nächste 
ActionSonntag 
kommt bald - 
diesmal zum 
Thema: Aben-
teuer Mond-
fahrt
Hast Du Deinen Raumanzug schon angezo-
gen?
Dann besteigen wir nun die Rakete. Die 
Triebwerke zünden: „10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2, 
1, START!“ Mit atemberaubender Geschwin-
digkeit heben wir ab, durchbrechen die Erd-
atmosphäre und be%nden uns plötzlich...... 
im Weltall! Nach etwa 8 Tagen und knapp 
400.000 km haben wir es gescha*t und lan-
den auf dem Mond. Gemeinsam können wir 
nun den Planeten erkunden, den wir sonst 
nur Nachts am Himmel sehen und aus Gute-
Nacht-Liedern kennen. Wer weiß, vielleicht 
machen wir dort oben ja eine bahnbre-
chende Entdeckung, vielleicht besteht der 
Mond ja doch aus Käse, vielleicht sind wir ja 
auch die ersten Menschen dort oben......? 
Nach der Landung zurück auf der Erde ist ab 
16:30 Uhr auch der Abholservice der Kinder 
(Eltern,Großeltern ...) auf eine Tasse Ka*ee/
Tee herzlich eingeladen. 
Wann: 19.Februar 13.00 – 16.30 Uhr, Start 
mit gemeinsamem Mittagessen W o : 
Evangelische Chrischona-Gemeinde Linz-
gau-Bodensee, Allmendweg 12, Meersburg 
Wer: Kids von 4-12 Jahren; egal welcher 
Herkunft und Religion Kontakt: Alex-
ander Sachs (0151/59244512) oder alexan-
der.sachs@chrischona-linzgau.de 
 
 
Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 
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Körperschaft des ö!entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10, 
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller, 
Telefon (07553) 918 24 10 
Die Kirche im Internet: 
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 
 
 
Donnerstag, 09. Februar 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 12. Februar 2017 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Stamma-
postel Schneider; Übertragung aus Kulm-
bach 
 
Donnerstag, 16. Februar 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-
ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Ho*nung. 
 
Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
Ihr Frank J. Müller 
 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des ö!entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 12.02.2017 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Wer ist befähigt ein Diener Gottes zu sein?“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: Römerbrief Kapitel 8 Vers 5.
t� Die Bibel stellt im Römerbrief das „Sin-

nen des Geistes“ dem „Sinnen des Flei-
sches“ gegenüber. Was bedeutet das 
grundsätzlich sowie praktisch für das 
Leben eines Christen?

 
 
Mittwoch, 15.02.2017 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr (Referate, Filme, 
Besprechungen) 
Bibelgrundlage dieser Woche: Bibelbuch 
Jesaja Kapitel 52 bis 57 
Unter anderem im Programm:
t� In Jesaja Kapitel 53 %nden wir eine be-

merkenswerte Prophezeiung, die hun-
derte Jahre im Voraus beschrieb, wie 
der Christus behandelt werden würde 
und auf welche Weise er sterben wür-
de.

t� Wie können wir unseren Kindern mit 
Logik helfen, fest an einen Schöpfer zu 
glauben?

t� Unsere schriftlichen Publikationen 
sind die meistübersetzten und au'a-
gestärksten der Welt. Wie entwickelte 
sich das in den letzten 100 Jahren und 
was kann man daraus schlussfolgern?

Alle Zusammenkünfte sind ö*entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (881 Sprachen) schon besucht? 
WWW.JW.ORG u.a. unter „Bibel&Praxis“ > 
„Fragen zur Bibel“ > „Was sind Engel?“ 
 

 

Lektionspredigt, Sonntag, 12. Februar 
Thema: SEELE 
 
Gott, du bist mein Gott; frühmorgens su-
che ich dich. Es dürstet meine Seele nach 
dir; mein ganzes Wesen verlangt nach dir ... 
Psalm 63: 2 
 
SEELE oder GEIST ist GOTT, unveränderlich 
und ewig... ... so wird die geistige Idee jedes 
rechte Verlangen auf seinem Weg vom Sinn 
zur SEELE führen, von einer materiellen Auf-
fassung des Daseins zur geistigen, hinauf zu 
der Herrlichkeit, die denen bereitet ist, die 
GOTT lieben. Mary Baker Eddy 
 
www.heroldcw.com  
 

Fällige Gemeindesteuern 
Am 15.02.2017wird die 1. Rate der Grund-
steuer und der Gewerbesteuervorauszah-
lung zur Zahlung fällig. 
Bitte beachten Sie in diesem Zusammen-
hang, dass außer bei Änderungen keine 
Grundsteuerbescheide verschickt werden.
Die bisherigen Grundsteuerbescheide mit 
den darin aufgeführten Grundsteuerbeträ-
gen behalten weiterhin ihre Gültigkeit. 
 
Reichen Sie bitte Ihre Überweisung, falls nicht 
schon geschehen schnellstens bei Ihrer Bank 
ein. Vergessen Sie auch nicht, das Buchungs-
zeichen auf der Überweisung anzugeben. 
Eine rasche Zahlung erspart Ihnen unnötige 
Mahnkosten. 
Durch die Teilnahme am SEPA-Lastschriftein-
zugsverfahren können Sie sich diese Kosten, 
sowie die Terminüberwachung ersparen. 
Entsprechende Vordrucke erhalten Sie bei 
Ihrer Bank, Ihrer Gemeindeverwaltung oder 
unter www.meersburg.de unter der Rubrik 
>Bürger>Rathaus/Verwaltung>Formulare. 

Abteilung „Verbandskasse“ 

Vogelgrippe: Stallp$icht für 
Ge$ügel verlängert 
Hühner, Enten, Gänse und anderes gewerb-
lich oder privat gehaltenes Nutzge'ügel 
muss im Bodenseekreis weiterhin in Ställen 
oder ähnlichen Schutzeinrichtungen unter-
gebracht sein. Eine entsprechende Allge-
meinverfügung hat das Veterinäramt des 
Bodenseekreises am 1. Februar 2017 erlas-
sen. Hintergrund ist die seit November auch 
am Bodensee und dessen Hinterland gras-
sierende Vogelgrippe bei Wildvögeln. Mit 
der Aufstallp'icht und weiteren verp'ich-
tenden Biosicherheitsmaßnahmen soll ver-
hindert werden, dass die Nutztiere mit dem 
Krankheitserreger in Kontakt kommen und 
sich in%zieren. In solch einem Fall müsste 
der gesamte betre*ende Tierbestand getö-
tet und weitere Schutzmaßnahmen einge-
leitet werden. Bisher ist im Bodenseekreis je-
doch kein Fall mit H5N8 in%zierter Nutztiere 
bekannt. 
Seit Bekanntwerden der Vogelgrippe am 
Bodensee Anfang November 2016 wurde 

im Bodenseekreis bisher bei 127 verende-
ten Wildvögeln das Virus festgestellt. Dabei 
handelt es sich insbesondere um Reiheren-
ten, aber beispielsweise auch um Möwen, 
Schwäne, Fischreiher und Greifvögel. Um 
auch weiterhin ein Bild vom Ausmaß des 
Krankheitsgeschehens zu haben, werden 
verendete Vögel eingesammelt und im 
Labor untersucht. Wer einen toten Vogel 
gesichtet hat, kann dies beim jeweiligen 
Rathaus oder unter der einheitlichen Behör-
denrufnummer 115 (ohne Vorwahl, Mo.-Fr. 
8:00-18:00 Uhr) melden. 
 
Für Menschen ist das Virus H5N8 nicht ge-
fährlich. Es sind keine Fälle einer Krankheits-
übertragung auf Menschen bekannt. Die 
Behörden raten aber dennoch dazu, den di-
rekten Kontakt mit verendeten Wildvögeln 
zu vermeiden. Weitere Verhaltenshinweise, 
auch für Hunde- und Katzenhalter, sowie 
die vollständige Allgemeinverfügung zur 
Aufstallp'icht gibt es unter www.bodeen-
seekreis.de. 
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Verein Landwirtschaftlicher 
Fachbildung: Mitgliederver-
sammlung und Vortrag zum 
Bankgespräch 
Mitgliederversammlung des Vereins 
Landwirtschaftlicher Fachbildung Bo-
denseekreis 
Der Verein Landwirtschaftlicher Fachbil-
dung (VLF) Bodenseekreis e.V. lädt zur Mit-
gliederversammlung am Montag, 06. März 
2017 um 19:30 Uhr in das Gasthaus „Post“ in 
Oberteuringen (Adenauerstraße 11) ein. Es 
stehen die Neuwahlen des Vorstandes, des 
Ausschusses, des Kassierers und der Kas-
senprüfer an. Auch werden die Goldenen 
Meisterbriefe verliehen. Außerdem nimmt 
Dr. Rainer Best, ehemaliger Leiter des euro-
päischen Raumfahrtprojektes bei Dornier in 
Immenstaad, alle Besucher mit auf die Reise 
der Raumsonde Rosetta und lässt an Erleb-
tem teilhaben. Alle Mitglieder des Vereins 
und Interessierte sind dazu herzlich einge-
laden. 
 

Vortrag zu Rating und Bankgespräch 
Am Mittwoch, 08. Februar 2017 um 20:00 
Uhr bietet der Verein Landwirtschaftlicher 
Fachbildung (VLF) Bodenseekreis e.V. im 
Gasthaus Ochsen in der Gehrenbergstraße 
15 in Deggenhausertal-Roggenbeuren ei-
nen Informationsabend zum Thema „Das Ra-
ting und das Bankgespräch“ an. Daniel Wet-
temann von Agriconcept erklärt, was sich 
tatsächlich hinter dem Begri* „Rating“ ver-
birgt, wie es zu Stande kommt und welche 
Auswirkungen es für den landwirtschaft-
lichen Betrieb hat. Darüber hinaus gibt er 
Tipps, was bei einem Gespräch mit der Bank 
zu beachten ist. 
 

 

Meisterprüfung in  
der Hauswirtschaft 
Für 2017 sind wieder Meisterprüfungen im 
Beruf Hauswirtschaft geplant. Zur Prüfung 
zugelassen werden Hauswirtschafterinnen 
und Hauswirtschafter, die eine mindes-
tens fün^ährige Berufspraxis oder eine Ab-
schlussprüfung in diesem Ausbildungsberuf 
und danach eine mindestens zweijährige 
Berufspraxis nachweisen können. Auch wer 
durch Zeugnisse oder auf andere Weise be-
legen kann, dass die erforderlichen Kennt-
nisse und Fertigkeiten vorhanden sind, darf 
zur Prüfung antreten. Anmeldungen sind im 
Zuständigkeitsbereich des Ministeriums für 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
Baden-Württemberg bis spätestens 30. März 
2017 und im Zuständigkeitsbereich des 
Ministeriums für Soziales und Integration 
Baden-Württemberg bis spätestens 12. Juni 
2017 beim Regierungspräsidium Tübingen, 
Referat 31, einzureichen. Genaue Informati-
onen gibt es unter https://rp.baden-wuert-
temberg.de/Themen/Bildung/Ausbildung/
Hauswirtschaft/Seiten/Hauswirtschafts-
meisterin.aspx. Dort steht auch das Anmel-
deformular zum Download bereit. 
 

Badischer Klein- und  
Obstbrenner e.V. 
Die diesjährige Jahresversammlung des Ver-
bandes Badischer Klein- und Obstbrenner 
e.V. %ndet am Dienstag, dem 14.Febru-
ar 2017, um 19.30 Uhr im Kurhaus „Zum 
Alde Gott“ (Talst.51) in 77887 Sasbach-
walden statt. 
 
Hauptreferenten sind Frau Staatssekretärin 
Friedlinde Gurr-Hirsch, Ministerium für länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz und 
Gerald Erdrich, Geschäftsführer Bundesver-
band der Deutschen Klein- und Obstbren-
ner e.V. 
 
Tagesordnung: 
1)  Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden 

Ulrich Müller 
2)  Grußworte 
3)  Rede von Frau Staatssekretärin Friedlin-

de Gurr-Hirsch 
 Bedeutung der Kleinbrenner in Baden-

Württemberg 
4)  Rede von Herrn Gerald Erdrich 
 Veränderungen durch das neue Alkohol-

steuergesetz ab 2018 
5)  Aussprache 
6)  Schlusswort 
 
Wir würden uns freuen, wenn viele Brenner 
unsere Versammlung besuchen würden. 
 
Verband Bad.Klein-. und Obstbrenner e.V. 
77767 Appenweier 
 

Die BLHV-Landsenioren  
informieren! 
Vorankündigung zu einem politischen Tref-
fen. 
Am Donnerstag, 02. März 2017 %ndet um 
14:00 Uhr im Gasthaus Bären in Engen-
Welschingen ein Gesprächsnachmittag mit 
unserem Bundestagsabgeordneten des 
Wahlkreises Konstanz Herrn Andreas Jung 
statt. Bitte merken Sie sich den Termin vor. 
Wir werden zeitnah nochmals informieren. 
Wir, Georg Renner (Bezirksvorsitzender der 
Landsenioren) und Armin Zumkeller (Ge-
schäftsführer der Landsenioren), freuen uns 
über zahlreiche Teilnahme. 
 
 

Neue Broschüre zum Vorstudi-
um Kunst und Gestaltung 
Bodenseekreis. Die neue Broschüre zum 
Vorstudium Gestaltung der Kunstschule Bo-
denseekreis ist soeben erschienen und kann 
kostenlos bei der Jugendkunstschule in 
Meersburg angefordert werden, täglich von 
acht bis zwölf Uhr unter Telefon 07532/6031. 
Hier werden ab sofort auch die persönlichen 
Bewerbungstermine vergeben (in Reihen-
folge der Anmeldung). 
Mit Unterstützung des Landes Baden-Würt-
temberg, der Stadt Meersburg und der Fach-
hochschule Konstanz hat der Bodenseekreis 
1995 das Vorstudium Gestaltung eingerich-
tet. Als zweisemestriger Studiengang mit 

Einladung zur Winterversammlung Bodensee 
Gemeinsame Winzerveranstaltung Weinbau und P$anzenschutz 
Die Winzer des Bodensees sind eingeladen zu der diesjährigen P'anzenschutzveranstal-
tung.  Erste Ergebnisse zu den neuen Unterstocktechniken im Vergleich zu den bekann-
ten Verfahren sowie Entwicklungen und Fragen im P'anzenschutz sind die Inhalte. 

Die Veranstaltung *ndet statt: 
  

Mittwoch, den 22.02.2017 um 19.00 Uhr 
im Winzerverein Hagnau  

  
  
Folgende Themenfolge ist vorgesehen: 
1.  Auswirkung unterschiedlicher Unterstockbodenbearbeitungsverfahren auf die 

Traubenqualität 
 Herr Ernst Weinmann, Staatliches Weinbauinstitut Freiburg 
2.  Das Glück im Weinbau 2016 – entgegen allen Erwartungen 
    Herr Egon Zuberer, Weinbauberatung LRA Breisgau – Hochschwarzwald, FB 580 
 Landwirtschaft 
3.  Verschiedenes 
 
Wir würden uns über eine zahlreiche Teilnahme der Winzer freuen. Der Abend ist aner-
kannt im Rahmen der Fortbildung zur Sachkunde. Die Besucher werden gebeten, ihren 
Sachkunde- 
ausweis mitzubringen, da ab diesem Jahr die Datenaufnahme für die Bescheinigung di-
rekt am Abend über die EDV erfolgt. 
  
Die Veranstalter 
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Vollzeitunterricht dient es der Vorbereitung 
eines Studiums im angewandten oder frei-
en künstlerischen Bereich, insbesondere für 
Fachhochschulen, Kunstakademien, kunst-
pädagogische oder kunsttherapeutische 
Ausbildungsstätten. 
Das Vorstudium Gestaltung hilft dem Stu-
dierenden, seine künstlerische Ausdrucks-
fähigkeit zu erweitern und ein kritisches Ur-
teilsvermögen zu entwickeln. Konkretes Ziel 
der Ausbildung ist der Nachweis der künst-
lerischen Eignung und die Fertigstellung 
umfangreicher individueller Bewerbungs-
mappen für weiterführende Hochschulen. 
Nähere Informationen zum Vorstudium Ge-
staltung sind telefonisch bei der Jugend-
kunstschule Bodenseekreis in Meersburg 
erhältlich oder auch im Internet unter www.
vorstudium-gestaltung.de oder unter www.
facebook.com/vorstudium.gestaltung.
kunst. 
 

Tanzgruppen in der Jugendkunstschule: 
Kindertanz mit Florence Gersie: 
dienstags, 15:00 Uhr, ab 3 Jahren (ab März) 
 
Ballettt mit Dina Faber: 
mittwochs, 
14.00 Uhr – Ballettfrüherziehung, ab 4 Jah-
ren (Ballettmäuse): 
15.00 Uhr – Preballett, ab 6 Jahren 
16.00 Uhr - Ballett I, ab 9 Jahren (Kinderbal-
lett) 
17.00 Uhr – Ballett II, ab 12 Jahren 
18.00 Uhr – Ballett III, ab 16 Jahren und für 
junge Erwachsene 
 
 
 

Halbjahresgespräch 
für Eltern der Schü-
lerinnen und Schü-
ler der Sommertal-

schule Meersburg 
Auch in diesem Jahr bietet das Kollegium 
der Sommertalschule Meersburg den Eltern 
der Schülerinnen und Schüler wieder um-
fangreiche Informations- und Gesprächsan-
gebote im Zusammenhang mit den Halb-
jahresinformationen an. Bewährt hat sich 
dabei in den vergangenen Jahren das Ver-
fahren, die Gespräche mit den Klassenleh-
rerinnen und Klassenlehrern von denen mit 
den Fachlehrerinnen und Fachlehrern abzu-
koppeln. Für die Gespräche mit den Klassen-
lehrerinnen und Klassenlehrern erhalten alle 
Eltern persönliche Gesprächszeiten von den 
Lehrkräften angeboten. 
 
Die Gespräche mit den Fachlehrerinnen und 
Fachlehrern %nden am 
 

Montag, dem 13.02.2017  
in der Zeit von 16.00 h – 19.00 h 

 
statt. Für diese Gespräche ist eine Anmel-
dung an der Schule erforderlich. Die An-

meldeformulare erhalten die Eltern über die 
Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer oder 
können bei diesen angefordert werden. Die 
Schulleitung bittet darum, die Rückmeldun-
gen bis spätestens zu dem angegebenen 
Termin an diese zurückzugeben, um die Ver-
anstaltung optimal vorbereiten zu können 
und Wartezeiten möglichst zu vermeiden. 
 
Schulleitung und Kollegium ho*en, mit die-
sen Gesprächsangeboten auch in diesem 
Jahr wieder auf reges Interesse zu stoßen 
und hiermit eine gute Grundlage für die ge-
meinsame Erziehungsarbeit legen zu kön-
nen. 
 
An diesem Nachmittag fällt der Nachmit-
tagsunterricht ausnahmsweise aus. 
 
gez. Jürgen Ritter, Gemeinschaftsschulrek-
tor 
 
 

Die Gesetzliche Rentenversi-
cherung informiert 
Die Deutsche Rentenversicherung hält den 
nächsten Sprechtag in Ihrer Region wie folgt 
ab:
 
Markdorf Rathaus am 15.02.2017 
von 08:40 Uhr bis 12:40 Uhr und 
13:40 Uhr bis 15:40 Uhr 
- Terminvereinbarung empfohlen unter 
0751/8808-242 
 
Sie erhalten Informationen, Beratung und Aus-
kunft über Renten, Medizinische Rehabilitati-
on, Leistungen zur Teilhabe am Arbeitlseben, 
Kranken- und P'egeversicherung der Rentner 
und allen sonstigen Versicherungsfragen. 
 
Um längere Wartezeiten zu vermeiden, 
empfehlen wir eine telefonische Terminver-
einbarung unter der oben aufgeführten Te-
lefonnummer. 
 
 

DRK-Kleiderläden während 
der Fasnet geschlossen 
Bodenseekreis – Die drei Kleiderläden des 
DRK-Kreisverbands Bodenseekreis in Fried-
richshafen, Überlingen und Uhldingen-
Mühlhofen haben über die Fasnet von 
Donnerstag, 23. Februar, bis einschließlich 
Dienstag, 28. Februar, geschlossen. Erster 
Ö*nungstag ist wieder am Aschermittwoch, 
1. März. An diesem Tag ist der Kleiderladen 
in Friedrichshafen wieder von 10 bis 13 Uhr 
geö*net, in Überlingen kann man von 10 bis 
17 Uhr einkaufen und in Uhldingen-Mühl-
hofen von 9 bis 17 Uhr. 

„55Plus“ 
Die ökumenisch ausgerichtete Gemein-
schaft ohne Altersbegrenzung „55Plus 
- Kunst-Natur-Kontakt“ der ev. Laetare Ge-
meinde Uhldingen-Mühlhofen bietet für alle 
Interessierten folgende Veranstaltung an: 
Datum:  Freitag, den 17. Februar 2017, 
 19:30 Uhr 
Ort:  Ev. Gemeindezentrum OU 
Lesung zum Lutherjahr 2017 
„STURM IN DEN HIMMEL“, Kindheit und Ju-
gend Martin Luthers, nach dem gleichnami-
gen Roman von Asta Scheib 
Man weiß wenig über den jungen Martin 
Luther. Nun lernen wir ihn von einer ganz 
anderen Seite kennen. Nicht als Mönch oder 
Reformator sondern als jungen Mann, der 
noch nicht weiß, wie er sein Leben leben will 
... als junger Mann der sich verliebt. 
Vortragende: Mechthild Grobbel und Dr. 
Enno van Rensen 
Eintritt: Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten 
Kontaktpersonen: Mechthild u. Hans Joa-
chim Grobbel, Tel.: 07556-966514 
 
 

Seniorenverband öD BW  
feiert Fasnet 
Der Seniorenverband ö*entlicher Dienst 
BW Ortsverband Bodenseekreis lädt zur 
Versammlung am Montag,13.Februar 2017 
um 14.30 Uhr in das GZH (Claude-Dornier-
Zimmer) in Friedrichshafen recht herzlich 
ein. An diesem Montag wird uns Sven Hana-
garth (Schüler des GZG) musikalisch durch 
den Nachmittag führen; närrische Verklei-
dung ist erwünscht. Bei Ka*ee und Kuchen 
gibt es neueste Informationen, und es bleibt 
auch Zeit für Gespräche. Wie immer sind 
natürlich interessierte Nichtmitglieder will-
kommen. Der Vorsitzende Bruno Hirscher 
freut sich auf zahlreichen Besuch. 
 
Mit freundlichem Gruß 
Bruno Hirscher 
Seniorenverband ö*entlicher Dienst BW 
Kurzer Weg 5 
88045 Friedrichshafen 
Tel. 07541 / 54860 
 
 

2017: Rund 50.000 Haushalte 
werden im Mikrozensus be-
fragt 
Interviewer kündigen sich in über 900 
Gemeinden in Baden-Württemberg an 
Die Präsidentin des Statistischen Landes-
amtes, Dr. Carmina Brenner, informiert die 
Presse zu Beginn des neuen Jahres, dass der 
Mikrozensus 2017 beginnt. Dazu werden 
vom Statistischen Landesamt über das gan-
ze Jahr rund 50.000 Haushalte in über 900 
Gemeinden in Baden-Württemberg befragt. 
Sie bittet die ausgewählten Haushalte um 
ihre Mitwirkung. 
Was ist der Mikrozensus? Der Mikrozen-
sus ist eine amtliche Haushaltsbefragung, 
mit der seit 1957 wichtige Daten über die 
wirtschaftliche und soziale Lage der Bevöl-
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kerung ermittelt werden. Die Ergebnisse 
dienen als Grundlage für politische, wirt-
schaftliche und soziale Entscheidungen in 
Bund und Ländern, stehen aber auch der 
Wissenschaft, der Presse und den interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern zur Ver-
fügung. Die Daten des Mikrozensus werden 
kontinuierlich über das ganze Jahr verteilt 
von Erhebungsbeauftragten erhoben. 
Knapp 1.000 Haushalte werden pro Woche 
befragt. 

Wer wird für die Erhebung ausgewählt? 
In einem mathematischen Zufallsverfahren 
werden zunächst Gebäude bzw. Gebäu-
deteile gezogen. Erhebungsbeauftragte 
ermitteln vor Ort, welche Haushalte in den 
ausgewählten Gebäuden wohnen und kün-
digen sich bei diesen mit einem handschrift-
lich ergänzten Ankündigungsschreiben mit 
Terminvorschlag an. Für die ausgewählten 
Haushalte besteht Auskunftsp$icht. Sie 
werden innerhalb von fünf aufeinander fol-
genden Jahren bis zu viermal im Rahmen 
des Mikrozensus befragt. 

Wie läuft die Befragung ab? Erhebungs-
beauftragte des Statistischen Landesamtes 
Baden-Württemberg suchen die Haushalte 
zum vorgeschlagenen Termin auf und bitten 
sie um die Auskünfte. Sie können sich mittels 

eines Interviewer-Ausweises als Beauftragte 
des Statistischen Landesamtes Baden-Würt-
temberg ausweisen. Die Auskünfte können 
für alle Haushaltsmitglieder von einer voll-
jährigen Person erteilt werden. Die Erhe-
bungsbeauftragten verwenden einen Lap-
top und geben Ihre Antworten direkt ein. 
Durch die Durchführung der Befragung mit 
unseren Erhebungsbeauftragten ist sicher-
gestellt, dass die Angaben vollständig und 
plausibel erfasst werden. Alternativ haben 
die Haushalte auch die Möglichkeit, den Fra-
gebogen in Papierform selbst auszufüllen. 
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen 
der Geheimhaltung und dem Datenschutz 
und werden weder an Dritte weitergegeben 
noch verö*entlicht. Nach Eingang und Prü-
fung der Daten im Statistischen Landesamt 
werden diese anonymisiert und zu aggre-
gierten Landes- und Regionalergebnissen 
weiterverarbeitet. 

Weitere Informationen zum Mikrozensus: 
www.statistik-bw.de/DatenMelden/Mikro-
zensus. 
 
Kontakt: 
Pressestelle, Tel.: 0711/641-2451
pressestelle@stala.bwl.de 
Fachliche Rückfragen: Tel. (0711) 641 -2513 
oder -2626, mikrozensus@stala.bwl.de 

Statistisches Landesamt 
Wir suchenInterviewer/innen 
für eine gesetzlich angeordnete Haushalts-
befragung (Mikrozensus). Bewerber/innen 
(möglichst mit PKW) sollten zuverlässig und 
verschwiegen sein. Die Befragungen %nden 
ganzjährig vorwiegend in den Abendstun-
den in der Zeit zwischen 16.00 – 20.00 Uhr 
statt. Die Interviewer erhalten für diese eh-
renamtliche Tätigkeit eine angemessene 
Aufwandsentschädigung. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
Tel.: 0711/641-2564 bzw. 
Tel.: 0711/641-2627 
Kurzbewerbungen bitte an:
Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg
Referat 24, Böblinger Str. 68, 
70199 Stuttgart oder E-Mail: 
Mikrozensus-Interviewer@stala.bwl.de
 
 
 



Für Altersruhesitz suche ich zur Miete

1-2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Tel. 06171/78424 oder 0160/95883125

Vermiete Hallenstellplatz 
für Wohnmobil oder dgl.

Vermiete Hallenstellplatz für Wohnmobil; Wohnwagen
oder dgl. Tel. 0162 8248865

Wohnung zu vermieten
Moderne 2-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon in Salem-Mimmenhausen, 

Baujahr Herbst 2015, Niedrigenergiehaus, 65 qm, eingebaute Markenküche,

Parkettböden, Fußbodenheizung, Lift, Kellerabteil, Waschraum, 

ab 1.5.2017 zu vermieten, mtl.  € 630,- zuzügl. ca. € 100,- Nebenkosten,

TG- und Außenstellplatz € 50,- bzw. € 25,-

Nachfragen unter schulz.margit.31@t-online.de

VERMIETUNG 
3,5-Zi-Whg. Baitenhauser Str. 88718 Daisendorf
1. OG, 76 m², Bj. 84, neu renoviert, neue Fenster, Süd-Balkon,
Badewanne + Dusche + 2 WB, G-WC, TG, ab sofort 
beziehbar, KM 680,- € + TG 50,- € + NK 150,- €
Kontakt: 01714841612 

2-Zi.-Whg. zu mieten gesucht
zum 1.6.17 od. früher, mit EBK, Balk., Stellpl. od. Carport.

Tel. 0174 - 5980482

Dringend!
Suche wegen Eigenbedarf des Vermieters eine 2-3-Zi.-Whg, 

45-60 m², 430 € kalt, für mich und meine Tochter in Daisendorf

und Umgebung. Telefon 0 75 32 / 8 07 88 72 

Suche 2-3-Zimmer-Wohnung
zum Kauf (Hagnau - Meersburg - Umgebung).

Telefon 0 77 23 / 9 11 10 oder 9 11 12

Zur Ergänzung unseres Teams, suchen wir für sofort

Koch/Köchin oder Küchenhilfe
auch in Teilzeitarbeit. 

Auch wäre eine Berufsausbildung möglich. 

Wir beschäftigen Sie, wenn gewünscht in Jahresanstellung.  

Bitte rufen Sie unter folgender Nummer: 07532 /9000 an. 

Winzerstube zum Becher

Michael Benz  •  Höllgasse 4  •  Meersburg am Bodensee 

Wir suchen für die Saison 2017:  

• eine aufgeschlossene Servicekraft 
o mit viel Freude im Umgang mit Menschen  

• eine erfahrene Küchenkraft
o für den Bereich kalte Küche  

Erste Kontaktaufnahme bitte mit Herrn Uli Möck 
Tel. 0172-9185519 oder per email: info@imvorbei.com

Restaurant mit Seeterrasse „Im Vorbei“ 
Birnau-Maurach 7 
88690 Uhldingen-

Mühlhofen 

www.imvorbei.com

Hausdame für Gästehaus gesucht
Ab April suchen wir für unser Gästehaus in Meersburg mit insgesamt 
9 Ferienwohnungen, eine Hausdame für ca. 2 - 3 Tage die Woche,
hauptsächlich am Wochenende, jeweils von ca. 9:00 - 10:30 Uhr. 

Zu Ihren Aufgaben gehört u.a. die Betreuung der Rezeption, Gästeeinwei-
sung und Begrüßung, Sauberhaltung des Wellnessbereichs, Wäsche etc.

Wir erwarten von Ihnen absolute Zuverlässigkeit und Freundlichkeit
sowie sehr gute Deutschkenntnisse.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Ihre telefonische
oder schriftliche Bewerbung unter:
Tel. 0177 - 238 26 58 oder E-Mail: info@schloesschen-meersburg.de

Reinigungskraft 
nach Hagnau gesucht

flexible  deutschsprachige Frau zur Mithilfe Endreinigung

Ferienwohnung in Wechsel Samstag/Sonntagvormittag. 

evtl. 1 x Wochentag, April- Oktober 

Tel. 07532/6310 



Reinigungskraft
für 3 Ferienwohnungen in Meersburg

ab Mitte März gesucht.

Ferienwohnungen im Nachtwächter

Unterstadtstr. 39 • 88709 Meersburg

Telefon 07532 - 44 27 544 • 0176 - 247 622 28

Wir suchen ab April

eine/n Servicemitarbeiter/in
mit Berufserfahrung (Vollzeit)

eine Aushilfe für die Rezeption
(Di. - Fr.: 15.00 bis 18.00 Uhr • ca. 15 Stunden/Woche)

Ich freue mich auf Ihre Bewerbung.

Gasthof zum Bären • Michael Gilowsky e.Kfm.

Marktplatz 11 • 88709 Meersburg

www.baeren-meersburg.de • Telefon 07532 - 43 220

Epost: post@baeren-meersburg.de 

WIR SUCHEN SIE
als zuverlässigen und verantwortungsbewussten Zusteller (ab 13 Jahren)
für Prospekte und Anzeigenblätter in Meersburg, Hagnau und Stetten.

Cosima Böhler  •  Tel. 0 75 51 / 80 97 72 16

Cosima.Boehler@suedkurier.de

Verkäuferin gesucht !
Suchen für unser Ladengeschäft in

Unteruhldingen und für unser 

Wochenmarktgeschäft Verkäuferin 

auf Vollzeit- oder Teilzeitbasis unter

www.uhldinger-fischtheke.de

oder Tel. 0152 - 33 66 22 94 

Zuverl. Putz- u. Bügelfee  gesucht
Für langfr. 3 - 4 Std. wöchentlich nach Bermatingen-

Ahausen gesucht. Tel. 07544-9349631 od. 0173-2072185 

Wer betreut unsere Ferienwohnung in Meersburg?  
Freundliche Familie od. Einzelperson für die Schlüsselübergabe
und die Endreinigung ab sofort gesucht. 

Näheres unter 07157 6690919 (wir rufen gerne zurück). 







REPARATUR von
Holz- und

Metallblasinstrumenten

88718 Daisendorf                                    Tel. 07532/57 58

Öffnungszeiten:                 Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Musik Willibald

IM HERZEN DER ALTSTADT
MEERSBURG 
MARKTPLATZ 2
Telefon 07532/430 40

www.hotel-loewen-meersburg.de

Donnerstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch freuen sich 

Familie Fischer und 

das Löwen-Team

In gemütlicher Atmosphäre genießen:
Regionale-, vegetarische Küche und

Fisch vom See

Orient küsst Okzident

T-BONE-STEAK mind. 400 g
mit dem Duft des Orients

***

Cous-Cous
in der Tajine serviert

mit Geflügel-Lamm und Rindfleisch

***
und mehr.... und mehr....

VERSUCHUNGEN sollte man nachgeben.
WER WEISS ob sie wiederkommen! Oscar Wilde

Hauptstr. 22 • 88709 Hagnau Unsere Winteröffnungszeiten:

Tel. 07532 - 807 19 26 MO - FR:    09:00 - 18:30 Uhr

hofladen@meichle-hagnau.de SA:    09:00 - 16:00 Uhr

Am 14.02.2017 ist Valentinstag
Überraschen Sie Ihre Liebsten mit einem Blumenstrauß 

zum Valentinstag und erhalten 10 % auf Ihre Bestellung. 
Angebot gültig bis 14.02.2017

Qualität die man schmeckt. 

5 L BiB Apfelsaft naturtrüb für 5,20 €
Angebot gültig bis 17.02.2017

Italienisch lernen  
Wer kann mir (Einsteiger) Italienischunterricht im 
Großraum Meersburg (evtl. auch Konstanz) erteilen?

Tel. 0174 3472811 



Klavierunterricht für Menschen jeden Alters
insbesondere auch für erwachsene Neu- oder Wiedereinsteiger

erteilt Klavierlehrer mit langjähriger Unterrichtserfahrung.

Individueller, auf den Kunden abgestimmter Unterricht in Klassik

und Pop. Einzelstundenabrechnung.

Telefon 01573 - 2 21 77 21

Bitte sprechen Sie auf die Mailbox!

Pizzeria La Taverna
Unterstadtstraße 26  • Meersburg

Ab dem 10. Februar haben wir wieder für Sie geöffnet.

Gerne nehmen wir Ihre Tischreservierung entgegen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre Familie Bruno 

Capri
Pizzeria-Ristorante

Pizza-Service

Brühl 1 • 88718 Daisendorf

07532 414 193

www.capri-pizza-service.de

Pizza Service - Ristorante - Pizzeria
Capri

Sehr geehrte Kunden,

am Samstag, den 11.02.2017 haben wir geschlossen.

An den angrenzenden Tagen haben wir zu den gewohnten

Zeiten für Sie geöffnet.

Auf Ihren Besuch oder Ihre Lieferbestellung freut sich

K. Sinn mit Team



Immer SONNTAGS werden

Kindheits-Erinnerungen wachgerufen,

wenn köstlicher Bratendurft durch unser Restaurant zieht.

Jeden Sonntag schmoren wir einen

feinen Sonntagsbraten für Sie.

Vom 9. bis 16. Februar 2017

verwöhnen wir Sie mit einem

„Valentins-Menü“
Gerne reservieren wir Ihnen einen Tisch, rufen Sie an ... jetzt!

See Hotel Off
Uferpromenade 51 • Meersburg • Telefon 07532 / 44 74-0

Brunnenstraße 6a, Telefon (07551)

Theaterprojekt 
im Pfahlbaumuseum

Das Pfahlbaumuseum Unteruhldingen sucht 

Akteure, die an einem Theaterprojekt teilnehmen

wollen.

Die Museumsleitung möchte die klassische Führung durch die Pfahl-

bauten um eine Theaterführung für angemeldete Gruppen ergänzen.

Im Rollenspiel sollen die Besucher mit der Steinzeit vertraut gemacht

werden. Als Mann und Frau werden Sie die damaligen Lebensver-

hältnisse theatral in Szene setzen.

Theatererfahrungen sind nicht zwingend erforderlich. 

Gesucht werden Menschen zwischen 18 und 60 Jahren, die im Zeit-

raum von Juni bis Oktober 2017 das Projekt mit dem Arbeitstitel:

Trubel am See - Aus dem Leben eines Steinzeitpaares - in die Tat

umsetzen.

Das Angebot richtet sich an Gruppen nach Voranmeldung.

Regie führt der Konstanzer Schauspieler und Regisseur Bernd 

Wengert.

Eine erste Besprechung und Einführung in dieses Theaterprojekt 

findet am Mittwoch, 15.2.2017 um 19 Uhr im Pfahlbaumuseum

statt. Hierzu laden wir Sie herzlich ins Pfahlbaumuseum, Strand-

promenade 6, Unteruhldingen ein.

Bettina Hintersehs Wurst- und Fleischlädele
Wöchentlich, ab Donnerstag schlachtfrisches,
deutsches Geflügel, hausmacher Maultaschen,

Leberspätzle, Brätknödel.

Öffnungszeiten:
Vormittags: Mo. - Sa. 7.30 - 12.30 Uhr. Nachmittags: Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr

Hauptstr. 14, 88719 Stetten, Tel. 07532/9698, bettina.hinterseh@t-online.de

Seit über 10 Jahren Ihr zuverlässiger Lieferant

Expanderseile für Hagelschutznetze, Drahtseile Big Bag´s auch für Holz ,

Abdeckplanen, Handstretchfolie, Maschinenstretchfolie transparent, schwarz,

Kartonagen, alle Folienprodukte, PE, PP-und PET- Bänder,

Ladungssicherung, Ballenpressenband und Draht für stationäre Papierpresse 

u. Folienpresse alle Hersteller 

info@umreifungsfuchs.de 07563/908265 Shop www.umreifungsfuchs.de 



Ortsstraße 13

Mit einer Kleinanzeige 
 nden Sie den 

Traumjob oder bringen Ihr altes Sofa 

an den Mann. Tel. 07771 / 9317-11   |   Fax 07771 / 9117-40   |   anzeigen@primo-stockach.de

PRIMO-KLEINANZEIGEN

KLEIN ABER OHO!



Heimatbezogen und qualitätsbewusst
aus eigener Herstellung

Metzgerei Huber, Altheim
Filiale Meersburg • Dr. Zimmermann Str. 18 (im Norma)

Tel. 07532 445866

Krustenbraten 100 g  0,69 €

Bierwurst 100 g  0,99 €

Sämtliche Renovierungsarbeiten,
auch Kleinaufträge wie Malern, Fliesen, 

Boden legen usw, die für einen mittleren Betrieb 

unrentabel sind, erledigen wir gerne  

Preis-WERT, fachgerecht und schnell.

Fa. Schwarz, Markdorf, Mobil 0176 969 382 26 

DeLonghi - Saeco - Jura - Solis 
Kaffee-Werkstatt seit über 25 Jahren

Reparatur/Hol-Service/keine Anfahrtskosten 

Radolfzell, Ben Niesen, Tel. 01 71 - 3 42 82 84



Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de

MITTEILUNGSBLÄTTER IMMER AM BALL BLEIBEN!
Tel. 07771 / 9317-11   |   Fax 07771 / 9317-40
anzeigen@primo-stockach.de 


